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" Roman von
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„ Reise -Winke .

" Juristische Plauderei von Dr . jur. Hans Meyseld . —
„Internationale Schönheiten .

" — „Die Steuern der neuen Reichs¬
tagsmehrheit."

(Jllustr. ) — „Humoristisches ."

Fürst Bülsw über seine Politik.
— Berlin , 14. Juli . Der Chefredakteur des „Hamburgischen

Correspondenten " hatte dem Reichskanzler Fürsten von Bülow den
Wunsch eines Empfanges ausgedrückt, um über einige, seinen Rücktritt
betreffende Fragen Auskunft zu erhalten . Der Fürst liest stch dazu
bereit finden und gewährte die erbetene Unterredung . Der Fürst er¬
klärte : „Ich bin gewillt und werde fest dabei bleiben , nach meinem
Rücktritt politische Kundgebungen an die Oeffentlichkeit zu vermeiden.
Da aber jetzt so viele schiefe und unaufrichtige Behauptungen über
meine Haltung in der letzten Krifis und über die Gründe meines Rück¬
tritts verbreitet werden , so ist mir die Gelegenheit ganz erwünscht,
ehe ich Berlin verlasse, mit einigen Jrrtümern und Unwahrheiten
aufzuräumen .

"

Als der Besucher auf das vielfach geäußerte Erstaunen darüber
hinwies , daß der Reichskanzler nicht sogleich nach der entscheidenden
Abstimmung über die Erweiterung der Erbschaftssteuer zurückgetreten
sei,und meinte , daß er dann einen brillanten Abgang gehabt hätte ,
erwiderte der Fürst : „Ja , wenn ich nur » an meinen brillanten Abgang
zedacht hätte , dann wäre ich ohne Besinnen gegangen . Das wäre ein
dramatischer Effekt gewesen. Darauf konnte es mir aber nicht an¬
kommen . Ich habe nach anderen Grundsätzen gehandelt . Ich bin ge¬
blieben einzig und allein,weil ich es meinem Kaiser schuldig war . Er
hat mir den Wunsch ausgesprochen, daß ich bleiben möchte , bis die
Rrichsfinanzreform erledigt sei . Ich hätte es für eine Untreue ge¬
halten,wenn ich mich diesem Wunsche entzogen hätte . Rücksicht auf
Jen Reichstag und die Parteien hat mich dabei allerdings nicht be¬
stimmt. Denen zu Liebe bin ich nicht geblieben . Ich habe auch weder
las Bedürfnis empfunden noch einen sachlichen Grund gesehen , mich
oor den Parteien nochmals über die Finanzfrage zu äußern , und noch
weniger über meinen Rücktritt , der geht nur den Kaiser und mich an .

"

Der Besucher warf sodann die Frage auf , warum Fürst Bülow
nicht zur Auflösung des Reichstages geschritten wäre . Der Fürst er¬
widerte : „Sie werden nicht von mir verlangen , daß ich mich gegen den
albernen Borwurf verteidige , es hätte mir dazu an persönlichem Mut
gefehlt . Ich habe lange genug im politischen Kampfe gestanden, habe
so viele Aktionen des letzten Jahrzehnts im Kampfe durchgesetzt , daß
man mich mit solchen Anklagen verschonen .sollte. Wenn ich es nicht
für richtig gehalten habe, dem Kaiser die Auflösung vorzuschlagen,
so haben mich sachliche Gründe bestimmt . Ich mutzte and « en Er¬
wägungen folgen , als der Parteimann . Ich mußte auch die Zukunft
im Auge behalten . Ich konnte mich nicht für einen Wahlkampf be¬
geistern, der nach rechts hätte geführt werden müssen und zum not¬
wendigen Ergebnis eine gar nicht abzuschätzende Verstärkung des
Radikalismus und speziell der Sozialdemokratie gehabt hätte . Die
Auflösung hätte zudem eine Verschiebung der Reichsfinanzreform zur
Folge gehabt , und niemand weiß mehr als ich , wie sehr die Einzel¬
staaten die endliche Erledigung d« Sache herbeisehnten , wie außer¬
ordentlich sie unter einer weit « en Verzögerung zu leiden gehabt hät¬
ten . Und dann : hätte denn ein im Kämpfe gegen rechts zusammen¬
gebracht« Reichstag eine Mehrheit für eine im Sinne der Reichs-

Das Lievesauto.
Ein Automobilroman .

Aus dem Englischen von E . von Kraatz .
( 93. Fortsetzung.) Stadjtaitf verböte».

Höher und immer höher stieg unsere Straße empor/über
grüne Wellen eines wogenden Eebirgslandes . Wir fuhren der
Grenze des Dauphins entgegen , eine Gegend, die mir völlig un¬
bekannt war . Der Knabe und ich hatten daran gedacht , die sie¬
ben Wunder zu besichtigen , die der Provinz in unseren Augen
einen besonderen feudalen Reiz verliehen . Wäre er bei mir ge¬
blieben, so hätten wir uns jetzt sicherlich auf irgendwelchen abge¬
legenen Nebenwegen befunden, aus denen Joseph und Jnnocen -
tina in diesem Augenblickunter dem Schutz ihrer Tiere vergnügt
crnherzogen. Es war mir fast, als ob ich den langgezogenen,
warnenden Ruf des Mädchens hören könne. „Fanny -annv !
Fanny =anny ! Souris =ouris !“ klang es leise in das Summen
der Maschine hinein .

Der eingebildete Laut erregte mir Heimweh, und um meine
Gedanken von meiner schmerzlichen Enttäuschung abzulenken,
fragte ich Jack, ob er mich einmal wieder fahren lassen werde.

„Hier nicht, " sagte er mit einem Lächeln, das sofort seine
Erläuterung fand , als wir vom Kamm eines langen Hügels un¬
mittelbar in eine steil abfallende Felsschlucht hinabtauchten und
in schwindelerregenden Zickzacklinien ins Tal hinunterstürmten .
Kaum hatten wir uns nach rechts gewandt , siehe, da war es
schon wieder Zeit , nach links herum zu biegen , und dabei hatten
wir niemals inest : Raum , als zwa . . ; i; M ' ier . um diese Wi -iou ' . -
gen auszuführen .

„Das könnte ich allerdings nicht so gut machen , wie du," be¬
merkte ich mit schöner Bescheidenheit.

„Es ist ganz leicht , wenn man den Kniff erst einmal heraus
" *« £ —9EUifcUTljmi£fcu.r “-.

Karlsruhe , Donnerstag deu 15. Juli 1000 . Telephon.Nr. ss. 25 . Jahrgang .
regierung brauchbaren Reform zur Verfügung gestellt? Vom Stand¬
punkte der Befürworter der Auflösung wäre günstigenfalls eine
liberal -sozialdemokratische Mehrheit zu erwarten gewesen. Sie wer¬
den mir zugeben, daß wir von einer solchen Mehrheit 400 Millionen
indirekter Steuern nicht hätten erhalten können. Rach Lage der Dinge
konnte in diesem Augenblick die Auflösung für die verbündeten Re¬
gierungen nicht in Frage kommen .

" Das Gespräch wandte sich dann
im einzelnen den Ereignissen vom 24. Juni zu . „Niemand bedauert
tiefer als ich," sagte der Fürst , „daß die Erweiterung der Erbschafts¬
steuer gefallen ist . Die Folgen der Ablehnung dieser vernünftigen
und gerechten Steuer werden sich in ernster Zeit bemerkbar machen.
Daß das Zentrum " fuhr der Fürst mit Humor fort , „die Erbschafts¬
steuer zu Fall gebracht hat , das hat mich nicht gewundert . Ich nehme
das dem Zentrum auch gar nicht übel . Ich nehme das dem Zentrum
so wenig übel , wie ich die gleiche Haltung den Polen übel nehme,
die auch , obwohl an und für sich Freunde der Erbschaftssteuer , aus
Haß gegen mich gegen die Erweiterung der Erbschaftssteuer gestimmt
haben . A la guerre comme ä la gnerrc . Don der Seite hatte ich
es nicht anders erwartet .

"
„Die Haltung der Konf« vativen " erklärte der Fürst mit sehr

ernstem Gesicht weiter , „ist mir weniger verständlich gewesen, und es
wird auch nicht getingen, sie dem Lande verständlich zu machen. Der
Eindruck wird unverwischbar haften , daß die Konservativen dem zur
ausschlaggebenden Stellung zurückverlangenden Zentrum Handlanger¬
dienste geleistet haben . Wenn die Konservativen jetzt erklären lasten ,
sie hätten die grundsätzliche Ausschaltung des Zentrums für einen
politischen Fehler gehalten , so kann damit nur die Blockpolitik gemeint
sein . Denn den politischen Fehler der grundsätzlichen Ausschaltung
des Zentrums habe ich nie begangen . Wenn aber die Konservativen
die Blockpolitik für einen Fehler gehalten haben , so verstehe ich nicht
warum sie zweieinhalb Jahre hindurch diese Politik mitgemacht und
durch Stellung des ersten Präsidenten im Reichstag sanktioniert
haben . Ich vermag hier politische Logik und Konsequenz nicht zu ent¬
decken . Aus ihrer Abneigung gegen die Erbschaftssteuer haben die
Konservativen allerdings von vornherein kein Hehl gemacht. Das
war ihr gutes Recht , das ihnen niemand bestrettet und niemand ver¬
übelt . Aber daß sie sich gleich zu Anfang der Beratungen mit solcher
Sta « heit festgelegt haben, das war auch vom Standpunkt der Partei ,
nach meiner lleberzeugung , ein schwerer Fehler . Das Land wird mehr
und mehr erkennen, daß, wenn die Haltung der Konservativen eine
andere gewesen wäre , die Finanzreform in einer nicht nur quantitativ ,
sondern auch qualitativ befriedigenden Weise ohne Sprengung des
Blocks , ohne Wechsel in der Regierung , ohne Preisgabe der Errungen¬
schaften und Hoffnungen des Wahlkampfes vom Januar 1907, des
schönen Aufschwunges von damals sehr wohl zustande kommen konnte.
Inzwischen zeigt sich ja immer mehr, welche Besorgnisse die Haltung
der Konservativen im Lande hervorgerufen hat . Das Land fühlt die
Gefahren, welche diese Haltung für die Partei selbst und für das
Vaterland in sich birgt . Diese Haltung kann der Ausgangspunkt einer
Entwicklung werden, die erbitterte Parteigegensätze schafft , unnatür¬
liche Parteigruppierungen hervorruft , für das Wohl des Landes nicht
zuträglich ist. Fürst Bismarck hat mehr als einmal gesagt , ob eine
politische Aktion richtig sei oder nicht, laste stch meist nicht im Mo¬
mente, sondern erst einige Jahre später beurteilen . Das gilt auch
für die Aktion, welche die Führer der konservativen Partei jetzt gegen
mich in Szene gesetzt haben . Ob sie richtig und für das Land ersprieß¬
lich war , wird sich auch bei den nächsten Wahlen zeigen. Ich kann
doch wohl für mich in Anspruch nehmen, daß ich die Sozialdemokratie
nicht nur in ihren Führern rednerisch überwunden , sondern ihr eine
schwere, praktisch und politisch bedeutungsvolle Wahlniederlage bei¬
gebracht habe. Indem die Fraktion von 80 auf 40 Sitze herunter -
gedrückt wurde , ist der Beweis geliefert worden , daß die Sozialdemo¬
kratie auch ohne Ausnahmegesetzeund Polizeimaßregelu bekämpft und
besiegt werden kann. Wir werden sehen , ob dies bei den nächsten
Wahlen wieder gelingt . Die Sozialdemokratie befindet sich jetzt in

„Dann muß es auch leicht sein , stch zu drehen und zu win¬
den und spiralförmig in Ohnmacht zu fallen . Mir scheint , daß
man sich beim Motorfahren , in diesen Serpentinlinien einfach in
den Raum hinabstürzt und dabei nichts tun kann , als auf die
Vorsehung bauen .

"
„Das ist im Leben überhaupt so," sagte Jack. „Ein furcht¬

samer Mensch könnte ganz dasselbe sagen, wenn er morgens aus
dem Bett steigt."

„O, diesen Kniff verstehe ich sogar," warf Molly ein, die
wieder begann , ein flüchtiges Interesse für uns an den Tag zu
legen. „Wenigstens kann ich es in diesem Jahre , nun die Kücken
besser geworden sind .

"
„Ja , sie sehen diesen Sommer sehr fett und lecker aus, " be¬

merkte ich verständnisvoll .
"

„Das meine ich nicht, " erwiderte Molly . „Aber sie sind
verständiger . Im vorigen Jahre , bevor Jack und ich uns ge¬
heiratet hatten , waren die Kücken so schlimm , daß ich nachts von
nichts anderem träumte . Ich hatte vollständiges Kücken-
Alpdrücken . Die albernen kleinen Geschöpfe wußten nie , wann
sie in Sicherheit waren ! Kamen wir vorbeigesaust , wenn eins
von ihnen gerade an einer Seite der Straße ein sehr wichtiges
Ei legte, so bildete es sich sofort ein , daß sein Heil einzig und
allein jenseits der Straße läge . Aber jetzt scheinen sie eine Art
Kückenbund geschlossen zu haben ; ich glaube , sie haben eine Liga
und machen Propaganda dafür .

"
Entweder spielte meine Phantasie mir einen Streich oder

es scholl unter dem silbergrauen Champignon ein ersticktes
Lachen hervor . Ich wandte mich hastig ab, um nicht in den
Verdacht des Auskundschaftens zu geraten , und Jack begann so¬
fort» mein Gedächtnis unbarmherzig auszuquetschen, um zu
sehen, was es von seinem ersten Motor -Unterricht behalten
hatte . Glücklicherweise hatt ^ ich nichts vergessen; ich war sogar
imstande, bei allem, was ich sagte, auf die verschiedenen Teile
der Maschine biniudeuten .

rückläufiger Bewegung . Wir werden sehen , ob die sozialdemokratisch
Flut weiter zurückgehen wird .

"
„Trotz allem aber," warf der Besucher ein, „bleibt die konservativ

Presse dabei , daß ein Abschiedsgesuch nicht gerechtfertigt war . Si »
lehnt auch den Vorwurf ab, daß die konservative Partei Eure Durch
laucht gestürzt hätte .

"
„Für mich ist das Urteil meines Königs und Kaisers über men

Verhalten maßgebender und wichtiger, als solche schiefe AuffassungenUnd ich kann Ihnen sagen, daß Seine Majestät die Gründe meine ,
Rücktritts vollkommen gewürdigt und gebilligt hat . Zwischen Seine
Majestät dem Kaiser und mir besteht kein Mißverständnis , kein Mist
klang irgend welcher Art . Natürlich kann auch keine Partei einer
Minister „stürzen"

. __
Die Ernennung wie die Entlassung der Minister

hängt verfassungsmäßig lediglich von der Krone ab . Es können aber
Situationen entstehen, wo ein Minister , der Ueberzeugungen hat und
es ernst mit seinen Ueberzeugungen nimmt , nicht im Amt blei¬
ben kann. Daß eine solche Situation für mich entstehen könnte, daran )
habe ich die Konservativen rechtzeitig hingewiesen, im Reichstage und
unter vier Augen, offen und ehrlich , in einer Weise, die jeden Zweifel
ausschloß. Solche Zweifel haben auch bei der konservativen Partei¬
leitung gar nicht bestanden. Sie war sich über den Charakter meine,
Warnungen durchaus im klaren. Sie wußte, daß ihre Taktik mich zunRücktritt zwingen mußte . Es ist endlich irrig und unrichtig und es
ist irreführend , die Sache so darzustellen, als hätte rch meine Entlassung
lediglich aus dem Grunde genommen, weil die Erweiterung der Erb¬
schaftssteuer nicht durchgegangen ist . Gewiß , das würde allen Tradi¬
tionen widersprechen, wenn ein Minister ginge , weil eine von ihm
vorgeschlagene Eesetzesvorlage vom Parlament abgelehnt , wird . Das
ist aber gar nicht der Grund meiner Entschließung . Ich habe mich zumRücktritt entschlossen, weil durch die Haltung der konservativen Partei
eine politische Konstellation herbeigeführt worden ist, welche unter
Trennung von den liberalen Parteien und sogar von den Waffen¬
brüdern des alten Bismarckschen Kartells die Konservativen zum eng¬
sten Bunde mit dem Zentrum und mit den Polen geführt und dadurch
das Zentrum wieder zur ausschlaggebenden Partei gemacht hat . Die
Folgen dieser Haltung der Konservativen und die hierdurch herbeige¬
führte Konstellation haben mein Verbleiben im Amte unmöglich ge¬
macht. Jedermann weiß, wie fern mir auf konfessionellem Gebiete
Ungerechtigkeit, Vorurteil und Voreingenommenheit liegen . Wir
waren von der Möglichkeit eines Kulturkampfes nie weiter entfernt
als während meiner Amtszeit . Aber daß eine Partei , die auf konfes¬
sioneller Basis steht , durch konfessionelle Gesichtspunkte zusammen¬
gehalten wird und die dabei die konfessionelle Minderheit vertritt ,
daß diese Partei den ausschlaggebenden Einfluß ausübt im deutschen
Reichstag und diesen Einfluß so mißbrauchen kann, wie das am
13. Dezember 1906 der Fall war , das halte ich allerdings für einen
schweren Schaden. Ich glaube , das ist kein Glück für die religiösen
Interessen der katholischen Kirche in Deutschland, und ich glaube , daß
es einUngliick ist für die politischen Interessen des ganzen Landes .
Auch darin wird mir die Zukunft recht geben. Wenn gesagt worden
ist, die konservative Partei hätte gar nicht das Zentrum zur ausschlag¬
gebenden Partei gemacht , sondern ihm nur einen Platz in Reih und
Glied einräumen wollen, so ist das eine Fiktion , die niemanden täu¬
schen kann. Von dem Augenblick an , wo die konservative Partei die
Brücken zu den Liberalen mit solcher Schroffheit abbrach , ist das Zen¬
trum mit seinen 105 Mitgliedern und seinem polnisch-elsässischen An¬
hang von weiteren 30 Abgeordneten gegenüber 60 Konservativen wie¬
der in die ausschlaggebendeStellung eingerückt .

Der Besucher gab nunmehr den starken Bedenken Ausdruck , die
gegen die Finanzrcform, wie die neue Mehrheit sie geschaffen hat, in
so weiten Kreisen bestehen. Darauf erwiderte Fürst Bülow : „Die
Reichsfinanzreform, wie sie jetzt gestaltet worden ist, entspricht nicht
dem Bilde, das mir vorschwebte, als ich an diese Sache herantrat . Es
fehlt die klare Auseinandersetzung zwischen dem Reiche und den Ein¬
zelstaaten, es fehlen die sozialpolitischen Gesichtspunkte und manches
andere . Aber wie die Dinge nun lagen , war sie nach der Ansicht der

Bald darauf befanden wir uns in der Hauptstraße von
Les Echelles , von wo in guten alten Zeiten die schöne Veatrice
von Savoyen auszog, um sich dem berühmten Raymond von
Provence zu vermählen . Wir schossen durch das lange Dorf und
hinab ins Tal nach St . Laurent du Pont , wo sich der gigantische
Fels -Riß öffnet, der zum Kloster Grande Chartreuse führt .

Als wir in das enge Tor der prachtvollen Schlucht ein --
fuhren , wurde ich von lebhafter Sehnsucht nach dem Knaben
befallen . Er und ich hatten von diesem Tage gesprochen, — von
dem Tage , an dem wir das weltentlegene , verlassene Kloster
sehen würden ; nun war er da, — doch wir waren getrennt .

Die Gesellschaft von Jack und Molly und der Motor ent¬
schädigten mich für vieles, aber meinen kleinen Kameraden
konnte ich nicht verschmerzen . Auch paßte die prächtige Mer¬
cedes (der Drachen , und nicht der Champignon ) meiner Ansicht
nach nicht so gut zu der Gegend wie Finöis und Fanny —anuy
cs getan hätten . Ich war zu sehr herabgestimmt , um mich dar¬
um zu kümmern, ob mir der Staub in die Augen flog oder nicht,und hatte deshalb keine Brille angelegt . Run schien es , als
ob Jack mir meine Gedanken vom langen Gesicht abgelesen hätte .

„Was meinst du dazu , wenn wir ausstiegen und zu Fuß
gingen ?" fragte er. „Für dis Mädels würde es zu anstrengend
fein , aber Eotteland könnte sie langsam weiter fahren , ohne
uns gar zu weit zurückzulassen. AmerikanischeMädchen können ,wie du bald merken wirst, wenn du sie studierst, alles auf der
Welt tun — nur nicht gehen . Darin sind die Engländerinnen
ihnen über .

"
„Das liegt an unseren kleineren Füßen, " sagte Molly . „Wo

eine Engländerin eine Meile geht , können wir kaum eine halbe
zurücklegen ; aber das genügt vollkommen . Und wir haben eine
so lebhafte Phantasie , daß wir im Automobil sitzen können und
uns einbilden , wir wären zwei Prinzessinnen auf weißen
Zeltern ."

tLortieknnv folgte
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verbüu beten Regierungen immerhin ei» möglicher Weg» UM aus der
Finanznot herauszukommen . Ich bin auf meinem Posten geblieben,damit wenigstens die schlimmsten Schäden ausgemerzt würden unddamit die Reform in einer für die verbündeten Regierungen nocheinigermaßen annehmbaren Weise zu Ende geführt würde . Ich scheide

,
nrit dem Wunsche , daß das deutsche Volk unter Aeberwindung aller
Hindernisse und Gefahren in steigendem Wohlstand in Sammlung und
ungebeugter Kraft seine Bahnen weiter verfolgen und seine Stellungin der Welt behaupten möge ."

Der Fürst hatte diese Worte in tiefer Bewegung gesprochen und
verabschiedete sich mit herzlichem Händedruck von seinem Besucher .

Der neue Reichskanzler» ^ ^
= '$ t« Ernennung des Staatssekretäts des Reichsamts des Innern ,' Herrn ». Bethmann-Hollweg zum obersten Leiter der Reichsgeschäste ,die ja durchaus keine Ueberraschung mehr brachte, wird, soweit man

aus den bis jetzt vorliegenden Urteilen der Presse ersehen kann , im
großen ganzen recht günstig und hofsnnngssreudig beurteilt . Man
schätzt v. Bethmann-Hollweg als große , urteilsfähige Arbeitskraft und
baut auf die Objektivität, die er in der Führung seines zuletzt inne¬
gehabten hohen und verantwortungsvollen Postens bewiesen hat . Der
Parteihader selbst hat sich an der Reichsfinanzreform gebrochen und
so wird die gegenwärtige Situation und vor allem der Wechsel in
den höchsten Reichsstellen mit einer gewissen refignanten Ruhe be¬
trachtet und besprochen, die nach den heißen , ausfallsreichen Kämpfender letzten Tage angenehmst berührt. Man hofft für die Zukunft und
will dem neuen Manne am Reichsruder nicht von vornherein die Ar¬
beitskraft und -Freudigkeit durch abfällige oder gar gehässige Worte
nehmen .

So schreibt- die demokratische »Frankfurter Zeitung " in
ihrer gestrigen Abendausgabe : '

„Es ist der Hintergrund gegeben fürdie Tatsache , daß Herr v. Bethmann-Hollweg doch kein bloßer Ber-
« altungsbeamter ist, sondern auch der allgemeinen Kultur der Zeit
nicht fernsteht . Er hat in seinen Reden bei verschiedenen Gelegen¬
heiten gezeigt, daß er ein Mann von Bildung und Geschmack ist. Da¬
rin ähnelt er sehr seinem Vorgänger, nur daß er vielleicht häufiger als
dieser geneigt ist, Dingen auf den Grund zu gehen . Daß solche Talente
fieilich noch keine Garantie für eine befriedigende Politik sind, das
weiß man. In der Tat hat Herr v . Bethmann-Hollweg als preußi¬
scher Minister des Innern nichts getan, dessen sich die Liberalen zu
freuen Anlaß gehabt hätten. Seine Haltung gegen das Petitions¬
recht der Beamten fand viel Widerspruch , und in der Frage der Wahl¬
reform brachte er es zu einem kleinen Flicken auf das alte Gesetz .Seine Tätigkeit als Staatssekretär des Reichsamts des Innern war
erfreulicher : man muß auch berücksichtigen, daß er sich in diesem Milieu
freier bewegen konnte , denn als preußischer Minister. Er hat in die¬
sem Amte die »Blockpolitik " mitgemacht und u . a . mitgeholfen, das
Reichsvereinsgesetz zu stände zu bringen. Der Polenparagraph dieses
Gesetzes hat dann allerdings Anlaß zu Auseinandersetzungengegeben .
In der Sozialpolitik , mit der Graf Posadowsky in seinen letzten Amts-
jahren exellierte, war Herr v. Bethmann-Hollweg bemüht, sich von der
Erinnerung, die Posadowsky hinterlassen hatte, nicht verdunkeln zu
lassen . - . . Der neue Reichskanzler wird keinen leichten Stand haben.Das Zentrum ist ihm, wie aus Angriffen der „Germania" hervorging,keineswegs gut gesinnt; er habe sich zu sehr auf die Blockpolitik ein¬
gelassen . Aber mehr noch als dies wird ihm die ganze Lage der inne¬
re« Politik zu schaffen machen, und in der äußeren Politik hat er sich
noch gar nicht versucht. Die Linke hat keine Veranlassung, ihm per¬
sönlich besondere Schwierigkeitenzu bereiten, denn unter den Männern,die in Betracht kamen» ist er gewiß nicht der schlechteste . Aber die
Stellung der Linken zur Regierung überhaupt ist ja durch die jüngsten
Ereignisse gegeben .

"
Die nationalliberale »Kölnische Zeitung " schreibt :
„Der Nachfolger des Fürsten Bülow ist aus der allernächsten

Umgebung des scheidendes Kanzlers genöinmen worden , und die
Wahl des Kaisers mag deshalb als die Ausgabe eines Programms
erscheinen. Herr v. Bethmann-Hollweg war als Vertreter des Reichs¬
kanzlers und als Sprechminister mit den Absichten des leitenden
Staatsmanes besonders eng vertraut und mit dessen Geschäftsführung
verwachse«, so daß die llebernahme des Amtes zugleich auch die
llebernahme der Bülowfchen politischen Hinterlassenschaft und die
Fortführung seines Systems bedeutet. Wer sonach mit der Kanzler¬
schaft Bülows im großen und ganzen sich einverstanden fühlen konnte ,der wird auch dem neuen Kanzler mit Vertraue« entgegenkommen ,da er sich von ihm die Entwicklung der Dinge in ziemlich geraderLinie verspricht . Für den Fürsten Bülow selbst aber stellt die Er¬
nennung Bethmann-Hollwegs einen letzten Beweis des kaiserlichen
Vertrauens dar , da sie auf seinen eigenen Rat hin erfolgt ist .
Herr v . Bethmann-Hollweg ist seit seinem Eintritt in das preußische
Ministerium und besonders feit seinem Erscheinen am Bundesrats -
tisch als Staatssekretär und Vizekanzler der breitesten Oeffentlichkeit
nicht nur als ein Mann von gewinnender Liebenswürdigkeit und ver¬
bindlichen Formen bekannt geworden, sondern er hat auch wiederholt
Gelegenheit gehabt , sich als Meister des Worts und der Situation zu
bewähren. Alle seine Ausführungen lassen den philosophisch gerich-
ieien Kops erkennen, der klar denkt, seine Gedanken übersichtlich ordnet
und sie in bedeutsamer Form vorträgt, so daß alles , selbst das Neben¬
sächliche und llntergeordnete, in einem tieferen Zusammenhang« und
in starker Beleuchtung erscheint . Wer in der Trostlosigkeit und Flach¬
heit unserer gegenwärtigen Parlamentsrederei sehnsüchtig nach Höhen
spät, dem wird an dem neuen Kanzler gerade diese Seite seines

Wesens besonders angenehm auffallen. Aber Herr ». Bethmann-
Hollweg ist neben der Art, wie er sich gibt, auch durch das, was er
bisher gab , als einer der Berufenen für die erste Stelle im Reich er¬
schienen. Er zeigte stets den weiten Blick und das geläuterte Ver¬
ständnis für di« Aufgaben der Zeit, und er hielt sich auch im rechten
Abstand von den Parteien , um ohne Belastung aus sejper Vergangen¬
heit auf die Stelle zu treten, die ihn über das Getriebe der Interessen
notwendig htnausheben muß . Schon aus seiner Landratszeit gingdas Wort von ihm , das er unerlaubter Beeinflussung gegenüber
sprach : »Ich bin Verwaltungsbeamter, aber kein Parteiagent ! "
Als Minister des Innern hatte er vor allem in der Polenpolitik und
in der Wahlrechtsfrage sein Programm zu entrollen und zu vertreten.
In der elfteren steuerte er entschieden den Kurs der nach-caprivifchenAera, und zur Wahlrechtsvorlage ließ er sich am 23 . März 1906 in
folgender schönen Weise vernehmen : „Ich erblicke in dem Bestreben ,die Schwachen des Volkes emporzuheben , ein großes, vielleicht das
größte und edelste Gesetz der Menschheit . Auch ich will an seiner Ver¬
wirklichung Mitarbeiten, und an ihr mitzuarbeiten, muß ein Stolz
für jeden Starken sein . Aber dieses Streben darf nicht den alleinigenund ausschließlichen Inhalt unseres Schaffens und Wirkens bilden.
Parallel mit ihm muß das Streben gehen, die besten und idealsten
Kräfte, die ein Volk, ja darüber hinaus , die Menschheit zu produ¬
zieren vermag, zu Führern des Lebens zu machen . Denn nur aus
dem Zusammenwirken beider Strömungen geht für das Ganze die
Richtungslinie hervor , die nach oben weist .

"
. . . Auch in der großen Zeitftage , deren Lösung hauptsächlich dem

Reich Vorbehalten ist, hat der Staatssekretär dem Kanzler erfolgreich
vorgearbettet. Die Berufung v . Bethmanns zum Nachlaßwalter
Posadowskys war schon ein Beweis des Vertrauens in seine geläu¬terte Einsicht in sozialpolitischen Dingen , und seine ganze Betätigungauf diesem glatten Boden hat erwiesen, daß der rechte Mann am
rechten Orte stand . Er war der Wortführer des besonnenen Fort¬
schritts» dem die Angelegenheiten seines weitschichtigen Amtes Her¬
zenssache waren, so daß er sich in sie mit all der Lust und Kraft ein¬
gearbeitet hatte, zu der ihn seine reichen Fähigkeiten berufen erschei¬nen ließen. Daß er auch in seinem neuen Amte in der Lage seinwird, aus dieser Seite seiner Tätigkeit Nutzen für das Reich zu
ziehen , ist angesichts der großen Aufgaben ein nicht gering zu achtenderGewinn . . . . Wenn die Vergangenheit zu Schlüssen auf die Zukunft
berechtigt , vermag man dieser Zukunft mit Vertraue« entgegenzu¬
gehen . Ein hervorragend begabter, mit reichem Wissen und abge¬klärten Anschauungen arsgestatteter Mann steht am Steuer , dem zu¬gleich eine vornehme Natur die Zusammenarbeit mit all den vielen
andern erleichtert , die ihm zur Seite gegeben sind. Man kann daherder Hoffnung leben, daß die Taten des Kanzlers den Erwartungen
entsprechen, die heute bei seinem Amtsantritt von einem Sechzig¬millionenvolke auf ihn gesetzt werden .

"
Die nationallib . „M ünchener Neue st. Rach r ." betonen

gleichfalls den Fleiß , die Gewandtheit und Klugheit , die v . Bethmann -Hollweg in der Führung seiner bisherigen Aemter bewiesen hat und
verzeichnen das rege Verständnis , das der neue Kanzler für diemoderne Entwicklung gezeigt und das Wohlwollen, das er den Bedürf¬nissen der Selbstverwaltung entgegengebracht habe. Nach einer aus¬
führlichen Würdigung der schon oben kurz gestreiften markanten Aus¬führungen v. Bethmann - Hollwegs am 23. März 1906 zur preußischenWahlrechtsreform fährt das Blatt fort : Es kann nicht wunder -
nehmeN , daß ein Staatsmann , der sich im preußischen Landtag zusolchen Anschauungen bekannte, den Ruf eines Philosophen, einesMannes von ungewöhnlicher Bildung , Tiefe der Erkenntnis und wei¬tem Blick erhielt . Konservative und Zentrum mögen dabei hier undda den Kopf geschüttelt, Orthodoxe und Klerikale sich unbehaglich ge¬fühlt haben ; die Liberalen lobten seine Worte , aber fragten : Wobleiben die entsprechenden Taten ? Die Gesinnung ist vortrefflich,aber was hilft uns die theoretische Aufklärung , wenn sie nicht Fleischund Bein in der Praxis des Lebens gewinnt ? . . . Liberalerseitshytttz. man . dem Ministex vorgeworfen, daß er keine Reform des Wahl¬rechts in Angriff genommen^ sondern sich mit kleinlichem Flickwertbegnügt habe. Richtig ist, daß die zwei Jahre und einige Monate
seines Ministeriums keine großen und fruchtbaren Aktionen auf¬weisen. Aber Herr v . Bethmann -Hollweg trat in das Ressort derinneren Verwaltung nach einer Reihe stockkonservativer Vorgänger ,die seit dem Regime Puttkamer in einer fast ununterbrochenen Folgevon 25 Jahren eine politische Doktrin und Tradition geschaffen hatten ,welche in den Parteiverhältnissen des Landtags mit seiner überragen¬den konservativen und Zentrumsmehrheit ein Gegenstück fanden . Da¬
zu kam die Belastung der inneren Politik Preußens , die noch unterden Nachwehen ^ der Kanalkrise stand, mit dem Schulunterhaltungs¬
gesetz und seinen Begleiterscheinungen, die die Liberalen gespaltethaben. Endlich bereitete sich im Reich der Bruch mit dem Zentrum ,die Niederwerfung der Sozialdemokratie , die konserhativ- liberale
Paarung vor. So war es zu begreifen, daß der Minister des Innern
sich zurückhielt, eine Gesundung der Verhältnisse abwartete . Indessenunfruchtbar war die kurze Periode Bethmann -Hollwegs als Ministerdes Innern doch nicht. Ihm verdankt Preußen 1905 ein Kreisabgabe -
grsetz, das von Sachverständigen gerühmt wird . 1906 kamen dann diebeiden kleinen Wahlgesetze , die die Teilung einiger übermäßig großenWahlkreise und die Aenderung einzelner Vorschriften des Wahlver¬fahrens vorsahen.

. . . . Im Juni 1907, nach dem Rücktritt des Grafen Posadowsky,wurde Herr von Bethmann-Hollweg an die Spitze des Reichsamts des
Innern berufen , womit die allgemeine Vertretung des Reichskanzlersverbunden ist. Gleichzeitig erfolgte seine Ernennung zum Vizepräsi¬denten des preußischen Staatsministeriums . Damit war er für dieinnere Politik nach dem Reichskanzler der wichtigste Mann geworden.Der ausgezeichnete Ruf , der dem denen Staatssekretär als Verwal¬

tungsbeamten vorausging , hat er auch als Sozialpolitiker gerecht¬fertigt. Schon sein erstes sozialpolitisches Auftreten war ein politisch
bedeutsamer Vorgang. Er benutzte die Begrüßung des Zweiten Na¬
tionalen Arbeiterkongresses zu einer programmatischen Kundgebung.Nachdem nicht nur von den klerikal - sozialdemokratischen Gegnern des
Blocks , sondern auch von einer dem Grafen Posadowsky sehr gewoge¬nen Seite der Wechsel im Staatssekretariat dahin gedeutet wordenwar, daß ein anderer sozialpolitischer Kurs als bisher gesteuert wer¬den sollte , zeigte Herr o. Bethmann-Hollweg diplomatisches Geschick,indem er bei der Begrüßung des Arbeiter-Kongresses die Fortsetzungeiner grotzangelegten sozialen Gesetzgebung zusagte . Er kündigte die
tatkräftige Unterstützung der Staatsgewalt für solche Arbeiterbestre¬bungen an, die das Wohl der Gesamtheit im Auge haben, und schreckteendlich auch nicht davor zurück , hinzuzufügen , das die Staatsgewalt ,alles , was derartigen Bestrebungen zuwiderhandelt, mit Entschieden¬heit bekämpfen werde . Zugleich aber ließ Herr v . Bethmann-Hollwegnicht den Gedanken auskommen , als ob es die Regierung in Bezugauf die nationalen Arbeiterotganisationen auf Popularitätshascherei
abgesehen habe . . . . Aber es lag ihm ferne, durch einseitige Bevor¬
zugung der Arbeiterinteressendie ebenso wichtigen Interessen der Ar¬
beitgeber unbillig zu schädigen. Mit einer Rede zur Arbeitskammrr-
oorlage hat Staatsffekretär v . Bethmann-Hollweg noch im Januardieses Jahres nicht nur bei den fortgeschrittenen Sozialreformern,sondern auch den Arbeitgeberverbänden gut abgeschnitten .Die konservative »Kreuzzeitung " schreibt : In dem Augen¬blick, da sich die Meinung festsetzen will , Fürst Bülow sei eine: vonihm perhorreszierten Mehrheitsbildung gewichen , würden wir es fürgeradezu gefährlich halten, wenn mit der Ernennung feine-- Nach¬folgers der Ansicht Vorschub geleistet würde, als bahne sich in Deutsch¬land das parlamentarische Regiernngssystem an. Den bisherigenStaatssekretär von Bethmann-Hollweg kann leine Partei und keine
Parteigruppe für fich reklamieren und schon dftser Amstand laßt uns
seine Ernennung willkommen heißt «.Die freikonservative »Post " schreibt: Daß Herr von Bethmann-
Hollweg der Nachfolger des Fürsten Bülow geworden ist, zeigt, daß zurZeit der Schwerpunkt der Rcichspolitik auf dem Gebiete der inneren
Politik liegt . Der neue Kanzler darf seiner politischen wie seiner
Weltanschauungnach dem Fürsten Bülow an die Seite gestellt werden .Die konservativ -agrarische »Deutsche Tageszeitung " siehtder Amtsführung des neuen Kanzlers mit voller Unbefangenheit ent¬
gegen und gibt sich der Zuversicht hin, daß er auch in Fragen, die
seinen Blicken bisher fern lagen, die richtigen Wege zu einer gedeih¬
lichen Leitung der Reichspolitik finden wird.

Die auf nationalem Boden stehende »Tägliche Rundschau "
schreibt : Der Stern des Herrn Bethmann-Hollweg scheint nicht ungün¬
stig, er ist mit keiner Partei verwandt oder verschwägert , seine Ge¬
schäftsführung wird sich auf mittlerer Linie bewegen.Die ,,G e r m a n i a", das Hauptorgan der Zentrumspartei, führtaus : Eine angenehme Erbschaft ist es nicht , die Fürst Bülow seinem
Nachfolger hinterlassen hat. Möge dieser wenigstens die Einsicht
haben , daß wie auf dem Gebiete der auswärtigen Politik der Friedemit Ehren» so im Innern der konfessionelle Friede das höchste Gut ist.Wir wollen dem neuen Reichskanzlr nicht mit Mißtrauen, sondern mit
Vertrauen gegenüber treten und die Vergangenheit der Block-Aera
vergangen sein lassen. Von den mancherlei Herren , die als Kandi¬
daten für das Kanzleramt genannt sind, ist Herr von Bethmann der¬
jenige, dem man am ruhigstenDentschlands Zukunft anvertranen kann.

Die freisinnige „Boffische Zeitung " schreibt : Zum ersten¬mal seit Begründung des Rtziches tritt an die Spitze der gesamten
Verwaltung ein Mann , dessen Haupttätigleit bisher auf dem Gebiete
der inneren Politik gelegen ist. Wir können darin einen Nachteil
nicht erblicken. Im Ganzen deuten die vollzogenen Personenwechsel
keinen Zug nach rechts an.

Das radikal -freisinnige »Berliner Tageblatt " führt aus :
Von dem typischen Zuge des preußischen Junkers trägt Herr von Beth¬
mann so gut wie nichts an sich . Daß ihm seine Aufgabe nicht leichtwerden wird, ist nach der letzten Wendung im Reiche anzunehmen .Die „Freisinuige Zeitung " schreibt : Die Persönlichkeitdes neuen Reichskanzlers, seine umfassende Bildung und weltmän¬
nische Liebenswürdigkeit darf auf Sympathie im liberalen Lager
rechnen. Aber für die Stellung der Liberalen zum neuen Kanzler
kann persönliche Sympathie nicht entscheidend sejn ; sie bestimmt sichallein aus den Taten des leitenden Staatsmannes .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

= Berlin , 14. Juli . (Tel .) Das königliche Staatsministe¬rium ist unter Vorsitz des Ministerpräsidenten heute zu einer
Sitzung zusammengetreten.

hd Berlin , 14. Juli . (Tel .) Als Nachfolger des Herrnvon Löbell in der Leitung der Reichskanzlei ist llnterstaats -
sekretär von Günther aus dem preußischen Staatsministerium in
Aussicht genommen.

— Darmstadt, 14. Juli . (Privattelegr .) Gestern abend fand nacheiner sehr zahlreich besuchten Versammlung der Vertreter des Hand¬werks , des Handels und der Industrie die Gründung einer Ortsgruppedes „Hansabundes" statt, der sofort mehr als 288 Mitglieder bei-
traten. ,Adolf Wermuth .

Der zum Staatssekretär des Reichsschatzamtes ernannte bisherige ,UnterstaatssekretärAdolsWermuth wurde am 23 . März 1865 in
Theater, Runsl und Wissenschaft .

1
e= . Karlsruhe , 15. Juli . Am Dienstag abend wurde auf

dem hiesigen Friedhof ein Gedenkstein für den verstorbenen Di -
reÄor am hiesigen Hoftheater , Oswald Hanke, enthüllt , den ihm
seine Freunde , sowie die Schlaraffia Carolsuhu haben errichten
lassen .

:- : Stadtgnrtentheater Karlsruhe. Heute Donnerstag findet die
erste Wiederholung der Operette „Liebeswalzer " statt, welche bei ihrer
Erstaufführung mit großem Beifall ausgenommen wurde . Freitagvird das „Herbstmanöver " zum drittenmal gegeben.

« Slogan, 18. Juli . (Tel.) Auf dem Landgute Obitfch wurde
bei Erabarbeiten eine alte Grabstätte entdeckt . Es wurden eine Un¬
menge Arne« mit Schmuck aus Bronce , sowie verkohlte Menschen¬
knochen zu Tage gefördert .

— Wien, 14. Juli . Der Dichter Hermann Bahr hat - sich mit
Fräulein v. Milbenbnrg , dem bekannten Mitglied der Wiener Hof -
oprr , verlobt .

jnfe Rewyork, 15. Juli . (Privattel .) John D. Rockefeller
hat abermals 18 Millionen Dollar gestiftet zur vollständigen
Unterhaltnng unbemittelter Studierender an amerkianischen
Hochschulen. _

Vermischtes.
= Aus Württemberg , 15. Juli . Infolge unbegreiflichen

Leichtsinns hat in Kapf , Gemeinde Vordersteinenberg , ein
Schuhmacher sein Leben eingebüßt. In einer Wirtschaft unter¬
hielt sich ein Gipser mit einem ebenfalls als East anweienden
Schuhmacher aus Steinenberg und bot diesem eine Flasche mit
Essigsäure mit dem spaßhaft gemeinten Bemerken an, es sei
Magenbitter in der Flasche enthalten . Der Schuhmacher trank
ahnungslos aus der Flasche, brach aber sofort zusammen und
war in ganz kurzer Zeit tot . — Ein schweres Verbrechen ist in
Alsdorf (OA . Welzheim) verübt worden . Ein etwa 35 Jahre
alter Bauer daselbst lebte mit seiner Frau schon seit längerer
Zeit in Unfrieden. Am Dienstag abend mutz es wieder zu

schweren Auseinandersetzungen zwischen den beiden Eheleuten
gekommen sein , die auch zu Tätlichkeiten , namentlich seitens des
Mannes , übergingen . Er verschaffte sich hierbei einen Gewicht¬
stein und schlug seiner Frau den Schädel ein . Als er sah , waser angerichtet, verließ er das Haus und ging flüchtig.— Nürnberg, 15 . Juli . (Tel .) Bei der gestrigen Schlußfeier amalten Gymnasium kritisierte ein Gymnasiast in .seiner Absolventen-
dankrede sowohl das Verhalten der Lehrerschaft gegen die Schüler als
den Wert der humanistischen Bildung überhaupt, was zu stürmischenAuftritten führte .

hd Dresden» 14 . Juli . (Tel .) Der Mitinhaber der Weingroß¬handlung H, Schönrock Nachfolger in Dresden und der Sektkellerei
Bussard in Nieder- Lößnitz bei Dresden, HandelsrichterEdmund Grahl,hat sich gestern nachmittag in seiner Wohnung in Nieder-Lößnitz er¬
schösse« . Ueber das Motiv zur Tat zirkulieren unkontrollierbare Ge¬
rüchte. Vor drei Wochen wurde ein anderer Mitinhaber der Firmavon einem Herzschlage auf der Straße ereilt und starb. Möglicher¬weise liegt darin,ein Anlaß zum Selbstmord.

,hd Bielitz , 14. Juli . (Tel .) Der hiesige angeseheneAdvokat Samuel Halbreich ist in seiner Wohnung von unbe¬
kannten Tätern ermordet und beraubt worden.

hd Tarnopol, 14. Juli . (Tel .) Beim hiesigen Postamt wurden
Unterschlagungen in Höhe von 7088 Kronen cufgedeckt. Der Poft-
kasfier, welcher die Unterschlagungen mit einem anderen Beamten zu¬
sammen begangen hat, hat sich erschossen .

M .E . Rom , 15. Juli . (Privattel .) Gegen den Bürger¬
meister von Catania , sowie gegen sämtliche Stadträte , ist infolgeder sensationellen Enthüllungen über die Berschlendernng der
HUfsgelder für Messina das Strafverfahren wegen Unter¬
schlagung und Betrugs eingeleitet .

NnglücksfSNe .
i= i Jauer , 14 . Jnli . ( Tel .) Gestern abend gegen 11 Uhr

überfuhr der Kleinbahnzug Janer -Maltfch bei dem Chaussee-
Übergang hinter dem Kleinbahnhof Jauer das Gespann des
Produktenhändlers Mieblikch-Jauer . Mieblifch und das Pferd

wurden getötet und eine Strecke mitgeschleift. Miehlisch hinter -,
läßt eine Frau und neun Kinder . f

>— Köln , 14. Juli . , (Amtlich. Tel .) Heute vormittag 9 llhr13 Minuten entgleiste der Eizlug 147 Köln -Norddeich auf dem
Bahnhof Worringen infolge Ablenkung in ein Nebengleis . Die
Lokomotive ist umgestürzt, der Packwagen und zwei Personen - ,
wagen wurden zertrümmert . Von dem gering besetzten Zugewurde nur ein Reisender und ein Heizer leicht verletzt. Beide
Gleise waren nach kurzer Störung , wieder fahrbar .lid Wien, 14. Juli . (Tel.) Auf der elektrischen Bah » Wien—Baben entgleiste bei der Station Leesdorf infolge falscher Weichen¬stellung ein stark besetzter Zug. Er wurde gegen eine Telegraphen.leitung geschleudert. Sämtliche Fenster wurden zertrümmert. Glück¬
licherweise wurde nur eine Person verletzt. >

hd Budapest, 14. Juli . (Tel .) Am Pester Brückenkopf erfolgtö
gestern abend infolge Kurzschlusses im Hauptschacht der Elektrizitats-
leitung eine gewaltige Explosion, die den Schacht völlig zerstörte. Ver¬
letzt wurde niemand.

Wetter- und Hochwasseruachrichten.
«ob. Mannheim , 15. Juli . (Privattel .) Rhein und Neckar

sind seit gestern etwas gefallen. Der Rhein von 6,85 Meter auf6,83 Meter und der Neckar von 6,76 Meter auf 6,72 Meter .
— Speyer, 14. Juli . Bei dem schnellen Steigen des Rheins standin Jokgrimm die Einwohnerschaft , was seit vielen Jahren nicht derFall war, als Dammwache bereit. Bei Wörth sind weite Strecken

durch den Altrhein überflutet, der viel Heu wegschwemmte .
— Breslau , 14. Juli . (Tel.) Im Odergebiete ist infolge der an¬dauernden Regengüsse erneut Hochwasser eingetreten. In Ratibor istder Fluß seit gestern von 3,69 Meter auf 5,49 Meter gestiegen . Die

Weichsel ist letzte Nacht im österreichisch-schlesischen Grenzgebiete überdi« llfer getreten. Der Verkehr zwischen den preußischen und öster¬reichischen Landesteilen wird durch Kähne aufrecht erhalten.
*= München, 15. Juli . (Tel .) Aus Tirol laufen fort¬

gesetzt Hiobsposten über Wetterschäden und drohende Hochwasser¬gefahr ein . In den Bergen lieat meterboher Neuschnee .



Nr. 320 « tttagblatt. Donnerslag oen 15. KM wosr.
Hannover geboren, studierte Rechtswissenschaft auf den Universitäten
Leipzig. Heidelberg und Göttingen , wurde 1876 Referendar , 1881 Ee-
richtsassessor und 1882 Regierungsassessor in Oppeln . 1883 wurde er
„ fs Hilfsarbeiter in das Ministerium des Innern berufen und 1889
zum Vortragenden Rat , ernannt . Von 1888—1889 war er Reichskom-
inissar für die Weltausstellung in Melbourne . 1899 kaiserlicher Kom¬
missar für Helgoland und 1893 Reichskommissar für die Weltausstel¬
lung in Chicago . Im Jahre 1899 wurde er Direttor und im Jahre
K,oi Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern . 1998 wurde
er zum Wirft . Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt . Herrn
AZermuth lag im Reichsamt des Innern die Behandlung der elsaß-
lothringischen staatsrechtlichen Fragen ob und er hat sich daher auch
niit der elsaß- lothringischen Verfassungsfrage wiederholt eingehend
zu beschäftigen gehabt .
Lin schwerer Zwist im konservative « Lager .

— Dresden, 14. Juli . (Tel .) In dem Dresdener konser¬
vativen Verein konnte nur mit Mühe eine schroffe Absage¬
erklärung gegen die preußischen Konservativen wegen ihrer
Haltung bei der Reichsfinanzreformverhindert werden . In der
demnächst stattfindenden Landesversammlung der sächsischen
konservativen Partei soll die gänzliche Trennung von den preußi¬
schen Konservativen beantragt werden .

Oesterreich-Ungar«.
Beleidigungen Ungarns in Rumänien .

—. Pest , 14. Juli . Ministerpräsident Wekerle richtete an den Mi¬
nister des Aeußern gestern die telegraphische Aufforderung , in der
Angelegenheit der gegen die ungarischen Fahnen in Sinaja beim
Besuch des Thronfolgers verübten Beleidigung die Untersuchung ein¬
zuleiten und die nötigen Schritte zu tun . In der Uuabhäugigkeits -
partei besteht die Absicht , wegen dieses Falles und weil angeblich der
vor den ungarischen Gerichten ins Ausland geflüchtete Schriftsteller
Aurel Popowitsch vom Thronfolger empfangen worden ist, eine außer¬
ordentliche Sitzung des Abgeordnetenhauses zu veranlassen . Die von
der Hausordnung dazu vorgeschriebenen 29 llnterschriften sind schon
beisammen, doch ist die Regierung bemüht , auf das

'
llnterbleiben der

Sitzung hinzuwirken .
Einer späteren telegraphischen Nachricht aus Sinaja zufolge,

sollen die angeblichen Beleidigungen der ungarischen Nation auf
grober Aufbauschung ziemlich harmloser Vorgänge beruhen . Einige
Studenten scheinen allerdings eine Verunglimpfung ungarischer Fah¬
nen beabsichtigt zu haben , doch ist es dank der von der Polizei ge¬
troffenen Vorsichtsmaßregeln nicht einmal zu einem Versuch , diese Ab¬
sicht auszuführen , gekommen. _

Frankreich.
Die Feier des Rationalfestes .

= Paris , 14. Juli . (Tel .) Die anläßlich des Rationalfestes
heute veranstaltete Truppenscha» war von prächttgem Wetter begün¬
stigt, das eine zahlreiche Volksmenge herbeigelockt hatte . Präsident
Falliöres traf in Begleitung des Ministerpräsidenten Clemenceau
um 8 llhr auf dem Longchamp ein , wo ihn der Kriegsminister er¬
wartete . Der Präsident schritt die Front der Truppen ab und bestieg
die Ehrentribüne , auf welcher die Präsidenten des"Tenats , der Depu¬
tiertenkammer , die Mitglieder der Regierung , das diplomatische
Korps , die marokkanische Sondergesandtschaft u . a . Platz genommen
hatten . Während des Vorbeimarsches der Truppen scheute das Pferd
des Kriegsministers in dem Augenblick, als dieser vor dem Präsi¬
denten salutieren wollte . Er wurde aus dem Sattel geworfen ; er
blieb aber unverletzt und stieg wieder zu Pferde . Während des Vor¬
beimarsches kreuzten die lenkbaren Luftschiffe „Republique " und
„Bille de Paris " über dem Paradeplatz , wobei sie von der Menge mit
lebhaften Zurufen begrüßt wurden .

Amtliche Nachrichten «
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

24 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Leopold
I u tz in Bühl das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
80 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Postsekretär Otto Blum - Neff
aus Geisingen zum Ober -Postsekretär beim Postamt Rastatt zu er¬
nennen .

Badische Chronik.
E .W . Leopoldshafen , 14 . Juli . Ein imposanter Leichenzug, wie

^ in hiesiger Gemeinde noch selten gesehen wurde , bewegte sich heute
durch unseren Ort ; galt es doch, den früheren Hauptlehrer Herrn
Wilhelm Meng zur letzten Ruhe zu bestatten . Die zahlreichen Kranz¬
spenden legten Zeugnis ab von der Liebe und Verehrung , die der
Entschlafene in allen Kreisen genoß. In seiner 35jährigen Tätigkeit
als Haupttehrer hiesiger Gemeinde hat er die Herzen aller gewonnen ,
die mtt ihm in Berührung kamen. Noch vor einigen Jahren , an¬
läßlich seines 50jährigen Dienstjubiläums ehrte Großherzog Friedrich I .
die Verdienste des Verstorbenen durch Verleihung des Verdienstkreuzes
vom Zähringer Löwen.

( -) Mannheim, 15. Juli . Als nationalliberaler Kandidat
für den Landtagswahlkreis Mannheim 5 (Schwetzingen Borstadt
Neckarau) wurde Betriebsassistent Georg Benfinger in Neckarau
ausgestellt . Seitens der Sozialdemokratie kandidiert für diesen
Wahlkreis der bisherige Abg . Süßkind.

() Mannheim, 15. Juli . Oberbürgermeister Martin hatte
in der letzten Bürgerausschußsitznng , wie von uns schon kurz mit¬
geteilt, die Erträgnisse der elektrischen Straßenbahn als unbe¬
friedigt bezeichnet. Nach dem nun vorliegenden Bericht des Stra -
ßenbahnamts betrug der Wert der gesamten Vetriebsanlage der
elektrischen Straßenbahn am Ende 1908 8 300 573 Jl . Die Be¬
triebseinnahmen 2 088 646 Jl . Von dem Betriebsüberschuß in
Höhe von 421098 Jl wurden verwendet: auf Erneuerungsfonds
389 212 Jl , sodaß für Verzinsung nur noch 29 419 M und für
Amortisation 2467 Jl verfügbar blieben.

Mannheim, 15 . Juli . Der Stadtrat stellte den Antrag
an den Bürgerausschuß , sich mit der Errichtung von 34 weiteren
etatmäßigen Stellen an der hiesigen Volks- und Bürgerschule
einverstanden zu erklären und hierzu die erforderlichen Mittel
in Höhe von 61790 Jl behufs Einstellung in den Voranschlag
für die Jahre 1910 und 1911 zur Verfügung zu stellen . Der
Bürgerausschuß wird sich in seiner nächsten Sitzung u . a. mit den
Dienst- und Gehaldsverhältnissender städtischen Beamten zu be¬
fassen haben . Die Dienst- und Gehaltsordnung der Beamten der
Stadt hat im Jahre 1899 letztmals eine durchgreifende Aende-
rung erfahren . Die neuen Vorschläge bringen eine wesentliche
Verbesserung . — Dem Bürgerausschuß geht weiter eine Vorlage
über die Erbauung zweier neuer Schulhäuser zu ; für den Neu¬
bau einer zweiten höheren Mädchenschule mit Oberrealschule
werden insgesamt 801250 Jl gefordert und für ein neues BoUs-
jchulgebäude (Pestalozzischule ) mit 50 Klassenzimmern
1 045 600 Jl .

□ Mannheim. 11 . Juli . Mit der Zustimmung des Feuden-
heimer Bürgerausschusses zur Eingemeindung des Ortes in
Mannheim wird auch die Erschließung des Vaugebietes Reu-
Oftheim akut, das die SüddeutMe Diskvnto-Gejellschajt von dLc
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Gemeinde Feudenheim zur Errichtung von besseren Wohn¬
häusern erworben hat. Dem Bürgerausschuß liegt bereits für
feine Ende dieses Monats stattfindende Sitzung neben der Ein¬
gemeindungsvorlage ekne Vorlage über die Erschließung Ren»
Ostheims vor. Die gesamten Kosten zur Herstellung der Straßen
und Plätze , für Kanalisation, Elektrizitäts-, Gas- und Wasser¬
versorgung und zur Fortführung der elektrischen Straßenbahn
vom Schlachthof aus bis in das neue Baugebiet belaufen sich
nach den generellen Kostenvoranschlägen auf 2 348 000 Jl , von
denen 1377 000 Jl von der Stadt zu tragen sind. Das 378 226
Quadratmeter große Vauterrain ist in 22 Vaublöcke mit ge¬
schlossener und offener Bauweise eingeteilt . Die Straßen neh¬
men etwa 92 000 Quadratmeter, die Plätze und Anlagen etwa
19 000 Quadratmeter in Anspruch. Eine Belastung der Ee-
meindewirtschast für Gas-, Wasser- und Eletrizitätsversorgung
und Straßenbahn entsteht nicht, da die Süddeutsche Diskonto-
Eefellschast so lange die für die Verzinsung, Tilgung und Be¬
triebskosten unzulänglichen Einnahmen aus den Anlagen zu er¬
gänzen hat, bis infolge der Besiedlung des Baugebietes der
Konsum und Verkehr derartig gewachsen ist, daß er die Ren¬
tabilität der Einrichtungengewährleistet.* Schwetziugeu , 15. Juli . Am vergangenen Dienstag hat
die hiesige Städtische Sparkasse das 50. Jahr ihres Bestehens
erreicht. Die Verwaltung gibt aus diesem Anlaß in einer am
Jubiläumstage zur Ausgabe gelangten Denkschrift einen kur¬
zen geschichtlichenRückblick über die Entwickelung der Kasse.

X Brühl (A. Schwetzingen) , 15 . Juli . Gestern erlitt der
Leimbachdamm, der etwa 25 Meter vom Rheindamm entfernt
und niedriger ist, einen Bruch. Das Wasser riß auf ca . 20 Me¬
ter Länge das aufgedammte Erdreich fort, überschwemmte die
sogenannten Edinger Wiesen , und strömte nach weitem Weg
wieder dem Rhein zu . . Der Dammbruch dürfte infolge Rück-
stauung erfolgt sein, außerdem war in der Nähe der Bruchstelle
der Boden von Ziegeleien ausgebeutet worden .

Heidelberg . 15. Juli . Aus Anlaß der Einweihung des
neuen Rhenaneuhauses, die mit dem 60jährigen Stiftungsfest
verbunden ist, findet am Sonntag den 18. Juli eine Schloß -
beleuchtung statt.

t . Weinheim, 15. Juli . Der zweite Beamte des hiesigen Be¬
zirksamtes, Herr Assessor Dr. Artur Zierau, wird heute aus
seinem Amte ausscheiden, um in den Dienst der Stadtverwal¬
tung Karlsruhe überzugehen ; sein Nachfolger ist Herr Assessor
Philipp Kohlmeier, seither bei dem Ministerium des Innern
beschäftigt. Herr Dr. Zierau verstand es mit großer Geschicklich¬
keit und Taktgefühl, berechtigten Wünschen des Publikums nach
Möglichkeit entgegenzukommen .

'X' Rosenberg (A . Adelsheim) , 14 . Juli . Der 44 Jahre alte
rerheiratets Schmiedemeister Conrad Schönig» ein in weiten
Kreisen bekannter Handwerksmeister und Vorstand der Schmiede¬
vereinigung, ist gestern abend infolge innerer Blutvergiftung
unerwartet schnell gestorben.

.X Pforzheim, 15. Juli . In seiner Werkstätte erhängte sich
heute nacht der 32 Jahre alte Tapezier Ludwig Armbruster , ver¬
mutlich aus Eeschäftssorgen .

) : ( Auenheim (A. Kehl) , 14 . Juli . Gestern nachmittag er¬
trank bei dem Hochwasser das sechsjährige Söhnlein des hiesigen
Landwirts Wilhelm Müller. Der Junge wollte einem anderen
Jungen zeigen , wie man rudert , und fiel dabei ins Wasser . Da
Hilfe nicht sogleich zur Stelle war, ertrank der Knabe.

) : ( Haslach , 15. Juli . Wie der „Kinzigt .
" meldet, sind hier

verschiedene Personen unter typhusähnlichen Erscheinungen er-
krantt ; bis jetzt sollen 6 Fälle festgestellt sein .

: : Freiburg, 15. Juli . Am Bertholdsgymnastum fand Mon¬
tag und Dienstag die Reifeprüfung unter dem Vorsitz von Geh .
Rat Dr. Wagner statt, die alle Kandidaten, über 40 an der Zahl,
bestanden haben .

Schopfheim, 15. Juli . Der hiesige Eemeinderat hat be¬
schlossen, im Benehmen mit Nachbargemeinden eine Petition an
den Er. Landeskommissär zu richten wegen Abbestellung bezw .
Einschränkung der Manöver. Die Eingabe stützt sich darauf, daß
bei der langen Regenzeit das Getreide auf dem Halm noch nicht
so weit zur Reife kommen kann, um bis zum Beginn der Hebun¬
gen eingebracht zu sein.

) : ( Lörrach-Stetten , 15. Juli . In der Gießerei Mährer
trat ein junger Mann, der im Spätjahr zum Militär einrücken
sollte , in flüssiges Eisen und hat sich dabei den Fuß derart ver¬
brannt, daß Gefahr besteht, den Fuß abnehmen zu müssen.

<? Säckingen , 15. Juli . Bei der gestrigen Erneuerungswahl
in den Bürgerausschuß ging in der Klasse der Riederstbesteuerten
die Zentrumsliste mit großer Mehrheit durch .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 15. Juli .

— Zollabfertigung auf den Bodenseedampsbooten. Zur Erleichte¬
rung des Reiseverkehrs auf dem Bodensee ist vom 1. Juli ab bei allen
vom Obersee kommenden , in Mersburg anlegenden Dampfschiffen
den Reisenden Gelegenheit geboten, ihr Gepäck auf der Fahrt von
Mersburg nach Konstanz durch einen mitfahrenden Zollbeamten revi¬
dieren und, wenn etwas Zollbares darin ist, gleich verzollen zu lassen.
Diese Gelegenheit wird auch vom 15 . Juli bis einschl . 15 . September
bei dem von Friedrichshafen um 2 llhr 05 Min . in Konstanz ein¬
treffenden direkten Schiffskurs Nr . 56 geboten sein. Die so abge¬
fertigten Reisenden haben dann bei der Ankunft in Konstanz mit dem
Zoll gar nichts mehr zu tun . Bei den anderen direkten Schiffskursen
Nr . 44 , Konstanz an 8 llhr 45 Min . vorm . , Nr . 52, Konstanz an
12 Uhr 12 Min . nachm , und Nr . 72, Konstanz an 7 llhr 10 Min . nachm.,
ebenso bei den meisten Schiffen derSchweizerischen Dampfbootgesell¬
schaft für den Untersee und Rhein muß das Gepäck nach wie vor im
Revisionssaale in Konstanz zur Abfertigung gestellt werden . Um aber
dieses Geschäft nach Tunlichkeit abzukürzen, legen diese Schiffe in mög¬
lichster Nähe des Revisionssaales an . Das Gepäck wird dann mit
Beschleunigung in den Revisionssaal verbracht . Die bisher einge¬
führte Verladung des Handgepäcks der Reisenden in besondere , ver¬
schlossene Wagen fällt wegen des dadurch verursachten Aufenthaltes
bei diesen gegenüber dem Revistonssaal anlegenden Dampfbootkursen
weg. Statt dessen wird für kurze Zeit der Weg vom Dampfboot bis
an den Revisionssaal für das übrige Publikum abgesperrt . Bei
einigen wenigen Schaffhausener Schiffskursen, die nicht unmittelbar
beim Revisionssaal anlegen können, werden die verschließbaren Wagen
zur Gepäckbeförderung auch weiterhin beibehalten .

X Rene Bilder. Einige interessante Bilder zur Eröffnung
der »Zla- (Internat . Lustschifsahrts-Ausstellung) in Fraukfurt
a. M. und von dem Festzug anläßlich des 18. Deutschen Bundes -
schießens in Hamburg sind in unserem Expeditionsschaufenster
neu ausgestellt .

tz Scheue Pferde . Gestern millag 1 Uhr scheuten zwei an einen
Mehlwagen gespannte Pferde eines hiesigen Güterbestätters in der
Lnoartenittake . Die . Liere rannten , in der Marienüraße auf ein;
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Ladentüre zu, wobei die Türe , die Türverkleidung und verschiedene
Verkaufsgegenstände beschädigt wurden.

8 Verhaftet wurde : ein 18 Jabrc alter Schlosser aus Mühlen ,
wegen Vergebens gegen tz 183 des R .-St .-G .-B . und ein 27 Jahre
alter lediger Taglöhner aus Fischbach, weil er in einem Geschäft am
Rbeinhafen , aus einem Kantinen -Vorschuhblock 4 Zettel herauLriß , sie
fälschte und sich dadurch einen rechtswidrigen Vermögensvorteil von
10 Jt verschaffte .

LarlsruHer Bürgerausschuß .
j f Karlsruhe , 15. Juli . In der gestrigen Sitzung des Bürger -,

ansfchusses wurde eine Präsenzliste von 90 Mitgliedern festgestellt .
Als erster Punkt der recht reichhaltigen Tagesordnung stand die

Abänderung des Ortsftatnts über das Bestattungswefen
zur Beratung .

Vor Eintritt in die Tagung verlas der Vorsitzende , Oberbürger¬
meister Siegrift , einen Antrag , der dahin ging , daß in Zukunft über
die Verhandlungen des Bürgerausfchusses ein stenographischer Bericht
verfaßt und den Karlsruher Zeitungen zur Verfügung unterbreitet
werde . Stadtv . Bock begründete den Antrag , der dann zur Diskussion
gestellt wurde . Stadtv . Weißmann wendete sich dabei sehr lebhaft
gegen die Ausführungen des Stadtv . Bock , der sich dahin geäußert
hatte , daß die Berichte in den Zeitungen ungenau feien und Aus¬
führungen von Rednern brächten, die . mit der wirklichen Darlegung
gar nicht übereinstimmten . Die Blätter seien , so betonte Stadtv .
Weißmann , verpflichtet, am nächsten Tage einen ziemlich übersicht¬
lichen Bericht zu bringe », und es bedürfe einer ganz beträchtlichen
Arbeit , den Bericht über die Verhandlungen des Bürgerausfchusses in
kurzer Zeit druckreif zu gestalten. Man könne den stenographischen
Bericht ja nach einigen Tagen den Tageszeitungen beilegen . Auch
Stadtrat Dr . Binz weist die Darlegungen des Stadtv . Bock zurück und
bemerkt, die Berichte der hiesigen Zeitungen seien so gut , wie in allen
übrigen Städten der Städteordnung . Er könne das aus eigener An¬
schauung bestätigen . Mit der Wiedergabe eines stenographischen
Berichtes sei es eine eigene Sache . Eine solche Angelegenheit Hobe
auch schon den Landtag beschäftigt. Eine endgültige Regelung dieser
Angelegenheit sei aber auch hier noch nicht erreicht worden . Abg
Stelzer machte die Bemerkung , daß man doch erwarten dürfe , daß von
30 Worten , die ein Redner spreche, mindestens 10 wahr seien. (Heiter¬keit.) Rach einer kurzen Entgegnung des Vorsitzenden , der seiner An¬
sicht dahin Ausdruck gibt , es müßten doch von 30 Worten mehr denn
10 richtig sein , zieht Stadtv . Bock seinen Antrag zurück. Der Antragwird jedoch den Stadtrat noch beschäftigen . —

Alsdann erstattete Bürgermeister Dr . Horstmann Bericht über die
Abänderung des Ortsftatuks über das Bestattungswesen. Der An¬
trag sieht vor : Für die Besorgung der Bestattungen werden Bestat¬
tungskosten erhoben. Sie betragen : 1 . für die Bestattung eines Er¬
wachsenen: a) wenn sie nach der 1. Klasse stattfindet 180 <ti , b) wenn
sie nach der 2 . Klaffe stattfindet 90 Jl , c) wenn sie nach der 3 . Klasse
stattfindet , 30 Jl ; 2 . für die Bestattung eines Kindes über 6
Jahren : a) wenn sie nach der 1. Klasse stattfindet 120 Jl , b ) wenn
sie nach der 2. Klasse stattfintdet 60 Jl , c ) wenn sie nach der 3 . Klasse
stattfindet 25 Jl ; 3 . für die Bestattung eines Kindes unter 6 Jahren
18 Jl ; 4 . für die Bestattung eines Kindes unter 1 Jahr , wenn die
Leiche durch die Angehörigen in die Leichenhalle verbracht wird ( tz 25)
6 oK ; 5 . für das Eingraben unreifer Leibesfrüchte oder menschlicher
Körperteile ( tz 20) 1 Jl .

Für die Besorgung der Bestattungen auf dem Friedhof des Stadt¬
teils Mühlburg werden folgende Bestattungstaxen erhoben : 1 . fürdie Bestattung eines Erwachsenen: a) wenn sie nach der 1 . Klasse
stattfindet 120 Jl , b) wenn sie nach der 2. Klasse stattfindet 70 Jl ,c) wenn sie nach der 3. Klasse stattfindet 30 ,U ; 2 . für die Bestattungeines Kindes über 6 Jahren : a) wenn sie nach der 1 . Klasse stati -
findet 90 M , b) wenn sie nach der 2 . Klasse stattfindet 50 Jl , e) wenn
sie nach der 3. Klasse stattfindet 25 3 . für die Bestattung eines
Kindes unter 6 Jahren 18 Jl ; 4 . für Bestattung eines Kindes unter
1 Jahr , wenn die Leiche durch die Angehörigen in die Leichenhalle
verbracht wird (tz 25) 6 Jl ; 5. für das Eingraben unreifer Leibes¬
früchte oder menschlicher Körperteile ( tz 20) 1 Jl .

Die Leichen und Aschenreste von Bewohnern der Stadtteile Mühl -
burg , Beiertheim , Rintheim , Rüppurr und Erünwinkel sind auf dem
Hauptfriedhofe zu bestatten, wenn die Hinterbliebenen dies verlangenund die vorgeschriebenen Taxen entrichtet werden . Als Stadtteil
Mühlburg im Sinne dieses Statuts gilt der Stadtteil westlich der
Port - und Vlücherstraße, die beiderseitigen Häuserreihen dieser
Straßen ausgenommen .

Bürgermeister Dr . Horstmann empfahl die Vorlage zur Annahme .
Stadv .-Vorst . Moninger bemerkte dazu, daß der Widerspruch , der im
Stadtteil Mühlburg gegen die neue Bestattung, wie sie schon seit Jah¬
ren in Karlsruhe üblich , vorherrsche , in dem Augenblick hinfällig
werde , wenn sich jene Annehmlichkeiten ergeben, die für die Ange¬
hörigen dann eintreten , wenn die Leiche nicht länger im Trauerhause
bleibt , als die neue Vorschrift es zuläßt . Was die Grabpflege anbe¬
lange , sei es nicht die Absicht der Stadt , die Gräberpflege in eigener
Regie durchzuführen. Sie werde dem Friedhofgärtner belassen, die
Stadt behalte sich nur das Recht vor, daß sie bei den ihr zur Pflege
übergebenen Gräbern die Kontrolle ausüben könne. — Ein
Antrag , diese Vorlage, wie die folgende betr . die Errichtung einer

Anlage zur Beisetzung von Afchenresten beim Krematorium
zur nochmaligen Durchprüfung einer gemischten Kommission zu über¬
weisen, wurde vom Stadtv . Willi begründet, der ausführte , daß in
der Vorlage manche Wünsche , die erst bei der Voranschlagsberatung
geäußert worden wären , nicht berücksichtigt feien. Auch die Taxen
ließen noch manches zu wünschen übrig . Rach kurzen Aeußerungen
des Bürgermeisters Dr . Horstmann stimmten die Stadtv . Frey und
Finkh dem Anträge Weißmann zu . Stadttat Dewert bat, die Vor¬
lage durchzuberaten, während Stadtrat Binz gleichfalls der neuer¬
lichen Ueberweisung an eine Kommission zusttmmte. In der Fried¬
hofordnung dürfe nicht Unfriede herrschen . Stadtv . Bock spricht
gleichfalls gegen die Vorlage , ebenso Stadtv . Slevogt , der betont ,
man dürfe nicht wünschen , daß die Stadt den Friedhofgärtnern Kon¬
kurrenz mache. Nach kurzen Auslassungen der Stadtv . Karl Oberle,
Stelzer , Edelmann und Willi , welch letzterer auf eine Vereinfachung
der Geschäfte im Bestattungswefen dringt , faßt Oberbürgermeister
Siegrist nochmals die beanstandeten Punkte zusammen : Verein¬
fachtes Verfahren der Anzeige beim Leichenfall, Aenderung verschie¬
dener Taxen und Unterhaltung der Gräber . Der Vorschlag auf lleber -
weisung der beiden Vorlagen an eine gemischte Kommission wird
sodann allgemein gebilligt. — Punkt 3 der Tagesordnung betr . den

Geländeerwerb zur Herstellnng der Albuferstraße
wurde nach empfehlenden Worten des Stadtv . Ettlinger einstimmig-
angenommen . Die Beratung über die

. Herstellung eines Speisekabels für die Straßenbahn vom
städtischen Elektrizitätswerk bis zum Mühlburgertor

— durch das der Straßenbahn Strom von 225 Kilowatt unmittelbar
in das westliche Leitungsnetz zugeführt werden soll — gab Stadtv .
Bergmann Anlaß, verschiedene Wünsche hinsichtlich der Zustände am
Karlstor , die geradezu lebensgefährlich seien , der Raucherlaubnis in
Anhängewagen , eines rascheren Verkehrs ufw. zu machen. Stadtv .
Bock betont, daß er schon früher auf die Errichtung einer Umformer¬
station hingewiesen habe. Der Vorsitzende geht darauf auf die un-
günsttgen Verhältnisse ein, die durch die von früher her noch be¬
stehende Anlage eines Elektrizitätswerkes beim Straßenbahndepot
geschaffen worden seien . Damit müsse stets gerechnet werden . Stadtv .
Slevogt wünscht, daß eine einwandfreie Autorität über unsere ganzen
elektrischen Anlagen gehört werde, damit man erfahre , wie es eigent¬
lich mit der Anlage bestellt fei . Der Vorsitzende bemerkt demgegen¬
über , daß es nicht begreiflich fei, was am städtischen Elettrizitätswerk
eigentlich nicht richtig sein sollte . Stadtv . Ämer betont die Rot -
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Seite 4 Kadifchr Presse . Mittagdlatt . Donnerstag den 18. ZnN 1909. tffr . 320Wendigkeit einer engeren Zusammenarbeit des städt . Elektrizitäts¬werkes und des Straßcnbahnamts . Auch Stadtv . Slevogt wünschtdie Entfernung der Häuschen am Karlstor . Vom künstlerischenStandpunkt könne er sich nicht für ihre Erhaltung aussprechen. Dem¬gegenüber bemerkt der Vorsitzende, man sollte die Häuschen so langeals möglich erhalten . Eine Vorlage , die ein« Acnderung de» 55« *" hrs am Karlstor behandle , werde dem Bürgerausfchuß demnächstMgehen. — Der Antrag wurde schließlich einstimmig angenommen . —Punkt 5 der Tagesordnung
Verkauf von Gelände am Rheinhafen

dies eine lebhafte Debatte hervor . Der Stadtrat beantragte hierzu ,daß bei Vermietung von Gelände am Rheinhafen für industrielleZwecke auf Verlangen der Mieter ein Vorkaufsrecht eingeraumt unddabei ein Preis von 10 ,M pro Quadratmeter in Aussicht gestellt wird .Oberbürgermeister Siegrist unterstützte den Antrag , ebenso Stadtv .Pfeiffer . Stadtv . Writzmann ging auf die Vorlage näher ein und hobhervor , daß man sich gegen alle Beschränkungen, die dem Rheinhafenaufgelegt werden , wenden müsie . Trotz einzelner Bedenken gegen dieVorlage werde die sozialdemokratische Fraktion zustimmen, weil dieFörderung der Industrie in jeder Weise als unbedingte Notwendigkeitangesehen werden müsie . Einzelheiten des Eeländeerwerbes bespra¬chen die Stadtv . Finkh , Bock, Stadv .-Vorst. Moninger , Stadtv . Weiß,Stadtv . Ernst Frey , der energisch gegen die rückständigen Aeußerungenfeines Vorredners sprach , Stadtv . Frnhauf , Stadtrat Kölsch. Stadtv .Meitzmann , Stadtrat Dr . Haas wandten sich ebenfalls energisch gegendie Weißschen Darlegungen . Mit aller Entschiedenheit müßte dagegenStellung genommen werden ; wir kämpfen für die Industrie , so betonteDr . Haas , weil wir sie haben müssen . Mit altmodischen Rezeptenkönnen wir nicht arbeiten . Für den Ueberschuß , den Zuwachs anMenschen in Deutschland »gebrauchen wir die Industrie ; sie müssendem deutschen Wirtschastskörper nützlich gemacht werden . Ohne In¬dustrie würden wir zusammenbrechen und wir wären machtlos , wennwir keine Industrie besäßen. Stadtv . Bielefeld glaubt nach den glän¬zenden Ausführungen des Vorredners die Darlegungen des HerrnWeiß nicht näher .beleuchten zu müssen . Stadtv . Weiß weist in seinerEntgegnung zurück, ihn als verkehrsfeindlich zu bezeichnen . Ober¬bürgermeister Siegrist geht näher auf die Eeländekäufe ein und ziehtandere Hafenstädte zum Vergleich in den Kreis seiner Betrachtungen .Nach den Stadtv . Bergmann , Stadtv . Willi , E . Frey beantragteStadtv . -Vorst. Moninger Schluß der Debatte . Mit allen gegen eineStimme wurde der Antrag betr . den Geländeverkauf schließlich an¬genommen.
Ueber die Fortführung der städtischen Gasleitung nach denStadtteilen Erünwinkel , Rintheim und Rüppurr und «ach

Hagsfeld .lkeferierte Stadtv .-Vors . Moninger , der die Vorlage zur Annahmeempfahl . Stadtv . Philipp gab dem Wunsche nachdrücklichst Ausdruck,daß bei den Arbeiten einheimische Arbeiter beschäftigt würden . Beider Gasrohrlegung durch die Kriegstraße seien durch die Firma , derdie Arbeiten übertragen worden seien, heimische Arbeiter entlassenund Italiener eingestellt worden . Oberbürgermeister Siegrist entgeg¬net , daß ein diesbezüglicher Vermerk im Vertrage mit der Firma ,nämlich : die heimischen Arbeiter den fremden vorzuziehen, existiere.Daß dieser Vermerk nicht cingehalten sei, werde dem Stadtrat Ver¬anlassung geben, Untersuchung einzuleiten . — Der Antrag diesesPunktes der Tagesordnung wurde angenommen . — Zu Punkt 7 derTagesordnung :
Vertrag mit der Berlin -Anhaltischen Maschinenbau -Aktien-Eesrllschaft über die Versorgung von Nachbargemeindenmit Gas

sprach Stadtv . MerNe . Der Stadtrat beantragt hierbei : Der Dürger -ausschuß wolle 1. sich mit dem Vertrag über die Lieferung von Gasan die Berlin -Llnhaitische Maschinenbau -Aktien-Gesellschaft (kurz„Bemag ") zwecks Gasversorgung der GemM
'
ey Forchheivz, .Apixsch»Durmersheim , Bietigheim , Ä« a . Rh ., Elchersheim und Illingen ein¬verstanden erklären , 2 . feine Zustimmung dazu erteilen , daß zum Voll¬zug dieses Vertrags mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitendenAufwand von 65 000 M eine Kompressoranlage im Gaswerk 1, einDruckrohrstrang vom Gaswerk 1 bis zur Liststraße und ein Druckrohr¬strang von der Liststraße bis zur Gemarkungsgrenze , südlich Grünwin¬kel , einschließlich eines Ctationsmesses erstellt werde. — Stadtv . E .Frey unterzieht dem Vertrag einer eingehenden Kritik und begründeteinen Antrag , der dahin geht, die Vorlage abzulehnen ; die Stadtmöge die Anlage selbst in die Hände nehmen und durchführen.Stadtverordneter Wilhelm Frey glaubt hierzu, daß man sichausnahmsweise schon entschließen könne, dem Vertrag , allerdings nachAenderung verschiedener Punkte , zuzustimmen. Nach weiteren Er¬läuterungen des Vorsitzenden auf Aeußerungen des Stadv . Rückert,der gleichfalls die Vorlage zurückgelegt wissen will , wurde der Ver¬trag vom Bllrgerausschuß abgelehnt .

Einstimmige Genehmigung fanden die beiden letzten Punkte derTagesordnung betreffend den
Dienstvertrag mit dem 3. Bürgermeister (der von uns erstkürzlich mitgeteilt worden ist . D . Red.) und die Bcrkiindigungder 1908« Rechnung der städtischen Spar - und Pfandlcih -

kasie und der Schulsparkasse.
Eine bor der Sitzung vorgenommene Neuwahl von 5 Mitgliederndes Berwaltuugsraks des Waisenhauses war wegen einer mangel¬haften Vorschlagsliste ungültig .
Um 5410 Uhr abends wurde die Sitzung geschlossen.

Rarlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe , 15 . Juli . In der Anklage des betrügerischen und

ünfache« Bankerotts gegen den zuletzt hier wohnhaften KaufmannKarl Pannafch aus Spremberg ( Preußen ) wurde nach einer längerenPause gestern nachmittag 4 Uhr die Verhandlung fortgesetzt.In der Beweisaufnahme gab der Zeuge Laue näheren Aufschlußüber seine geschäftliche Verbindung mit Pannasch . Er erklärte , daß,als er den Geschäftsvertrag mit Pannasch einging , dieser keinerleiBarmittel besaß. Zu einer Geschäftsverbindung mit Pannasch habeer sich aber doch verstanden , weil dieser ein fleißiger Mensch war unddie Aussicht bestand, das Geschäft in die Höhe zu bringen . Er habedenn auch namhafte Barmittel eingeschossen . Das Geschäft habe im
Jahre 1907 sehr gut abgeschlossen . Auch zu Anfang des Jahres 1908
sei noch alles gut gegangen , bis Pannasch mit der Fischer das Liebes¬
verhältnis angefangen habe . Pon diesem Zeitpunkte an habe Pan¬
nasch das Geschäft vernachlässigt und sei viel fort gewesen . Pannaschhabe mit der Fischer große Reisen gemacht und dafür viel Geld ge¬braucht . Seine Entnahme aus dem Geschäft seien sehr bedeutende ge¬wesen und manches sei nicht gebucht worden . Als er gesehen , welche
Aufwendungen Pannasch machte — so hätten sich auch dessen Frauund Tochter mehrere Wochen im Kurort Herrenalb aufgehalten — ,habe er sich von der Geschäftsverbindung zurückgezogen und feine
Forderungen nach Möglichkeit sicher stellen lassen. Zugeben mutzte der
Zeuge, daß er das ihm hergebene Kapital sich mit 6 Proz . verzin¬
sen ließ .

Aus dem weiteren Zeugenverhör war zu entnehmen , daß Pannasch
gut lebte . In seiner Stammkneipe , im „Thomasbräu " brauchte er,wie einer seiner Stammkischgenossen heute bekundete, jeden Abend
3 bis 5 M. In Bruchsal galt Pännasch als der Onkel der Fischer .Er sorgte tn freigebiger Weise für den Unterhalt seiner „Nichte" undkümmerte sich auch um ihr leibliches Ergehen , denn er besuchte sie rechtoft . Im Oktober v . I . bekam die Frau des Angeklagten Kenntnisvon dem Liebesverhältnis ihres Mannes . Sie fuhr zu der Fischer
nach Bruchsal und verlangte von dieser, daß ste von ihrem Manne
lassen solle , und forderte auch ihren Mann recht energisch auf, sich auf
fein« Pflichten seiner Familie gegenüber zu besinnen . Die Flau fandaber auf keiner Seite ein Entgegenkommen für ihr gewiß berechtigtes
Verlangen. Das Verhältnis zwischen Pannafch und der Fischer be¬

stand weiter und gedieh sogar so weit , daß Pannasch mit
seiner Geliebten hier spazieren ging . Anfangs Dezember begegneteihnen Frau Pannasch auf der Kaiserftraße und geriet bei dem An¬
blick der Beiden in solchen Zorn , daß sie, wie sie heute angab , »der
Fisch« ein« ins Gesicht putzte ". Die Zeugin Fischer bekundete, daß
sie im BkvveMber 1907 den Pannasch kennen lernte . Er veranlaßte sie,ihre Stellung aufzugeben, damit sie ungestörter miteinander verkehrenkönnten . Auf die Vorstellung der Frau habe ste das Verhältnis mit
Pannasch abbrechen wollen , doch dieser habe sich nicht abweisen lassen.
Im Oktober v . I . hätte ihr Pannasch mitgeteilt , daß sein Geschäft
schlecht gehe. Einige Wochen darnach habe ihr Pannasch vorgeschlagrn,mit ihm zu fliehen . Er habe ihr gesagt, er wolle sich scheiden lassenund sie heiraten . Sie hätte aber damals von einer Flucht nichts
wissen wollen . Erst am 6. Januar habe ste dem Drängen des Pan¬
nasch nachgegeben und sei dann am 9 . Januar mit ihm fortgegangen ,um nach Amerika zu reisen. Während ihres Aufenthaltes in Frank¬
reich habe sie dem Angeklagten gesagt, er solle sie allein nach Amerika
reisen lassen und zu seiner Familie zurückkehren . Er habe ihr darauferklärt , er gehe nie mehr nach Hause zurück , et sei froh , daß er fort
sei . Aus . Aeußerungen des Pannasch schloß die Fischer, daß er beider Flucht 8000 bis 10 900 Ji Bet sich führte .Ans den Mitteilungen des Konkursverwalters war zu entnehmen ,daß, wenn die von Pannasch an Laue kredierten Forderungen zurKonkursmasse beigezogen werden können, eine Kontursdividende vonetwa 20 Prozent im günstigsten Falle herauskommt . Glückt das nicht,wird es höchstens 2 Proz . geben. Anfangs Januar hatte der Ange¬klagte außer seinen Verpflichtungen gegenüber Laue 20 400 JL Schul¬den . In den letzten Tagen des Dezember und Anfangs Januar wur¬den von dem Angeklagten größere Beträge vereinnahmt , die nicht ge¬bucht wurden und über deren Verwendung keinerlei Nachweis zuermitteln war . Es ist daher nicht ausgeschlossen , daß Pannasch bei

seiner Flucht 7 200 JC mitnahm . Ein Zweifel darüber , daß er Ende
1908 überschuldet war , konnte für den Angeklagten nicht bestehen. Mitder Abhör des Konkursverwalters schloß die Beweisaufnahme .Der Vorsitzende gab hierauf den Geschworenen den Fragebogenbekannt ; dieser enthielt zwei Fragen : eine Schuldfrage wegen be¬
trügerischen Bankerotts und eine Frage nach mildernden Umständen.Darnach begründete Erster Staatsanwalt Morath die Anklage . Er
würdigte dabei die Person des Angetlagten und seines Handelns , gingdann auf die Tatsachen, die die Grundlage der Anklage bildeten , «in ,und kam dann auf die strafrechtliche Bedeutung dieser Tatsachen zusprechen . Sein Antrag an die Geschworenen ging auf Bejahung der
Schuldfrage . Die Entscheidung über die Frage nach mildernden Um¬
ständen überließ der Staatsanwalt dem Ermessen der Geschworenen.— Der Verteidiger des Pannasch plädierte auf Freisprechung des An¬
geklagten. Er vertrat die Auffassung, daß der Angeschuldigte, derkein Kaufmann , sondern ein Händler und Schuhmacher sei, sich über
seine Vermögenslage gar nicht klar war . Er habe nicht gewußt , daßer überschuldet sei und sei nur in der Verwirrung fortgegangen , weil
durch seine Beziehungen zu der Fischer sich seine Familienverhältnisserecht unerquicklich gestaltet hätten . Es könne deshalb auch gar nichtdavon gesprochen werden , daß Pannasch seine Gläubiger habe benach¬teiligen wollen . Dafür liege auch nicht der geringste Beweis vor .Der Angeklagte habe sich daher des betrügerischen Bankerotts nicht
schuldig gemacht und müsse daher freigesprochen werden .Die Geschworenen bejahten beide un sie gestellten Fragen , woraufder Angeklagte unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft
zu 9 Monaten Gefängnis und 3 Jahre « Ehrverlust verurteiltwurde .

Von Lee tuftfchiffahet.
— Metz, . 14. Cnrfi. . In der ÄaLonljalle .Freskattz .herrschte seilfrüh 8 Uhr «in -reges Leben . Die letzten Vorbereitungen zur Inspektiondes Generalleutnants Freiherr v. Lynker wurden getroffen . Gegen6 Uhr wurden von der Luftschiffertruppe zwei von Frankreich kom¬mende Freiballons gesichtet, die in geringer Höhe über den Platzflogen . Hauptmann Georges beobachtete mit dem Fernglas dieBallons , deren Insassen deutlich erkennbar waren . Die Fahrge¬schwindigkeit der Ballons wurde auf II Meter in der Sekunde ge¬schätzt. Die Ballons trieben nach Osten.

'
— Metz, 14. Juli . 8 Uhr 45 Mtn . (Tel .) Das Reichsluftschiff

„ Z. 1 " ist soeben aufgcstiegen. Es wird geführt von Major George;die Fahrtrichtung ist unbekannt .
— Metz, 14. Juli . (Tel .) „Z . 1" ist nach lt-stündigem Manöve-ricren wieder gelandet .
— Frankfurt a. M ., 14 . Juli . (Tel .) In der Internationalen

Lustschissahrts-Ausstellung fand heute nachmittag bei schönem Wetterund zahlreichem Besuch die erste Zielsahrt mit Automobilversotgung ,veranstaltet vom Frankfurter Verein für Luftschiffahrt in Verbindungmit dem Frankfurter Automobilklub statt . Es nahmen an der Fahrtelf Ballons teil , nämlich : „Riedinger "
, „Alpha "

, „Clouth 3 .
",„Augusta 2“

, „Hessen" „Ziegler "
, „Jla "

, „Justitia "
, „Moenus ",

„Tillie " und „Düsseldorf 3"
. Nachdem um zwei Uhr mit der Füllung

begonnen war , begannen um vier llhr die Abfahrten der Ballons ,die südliche Richtung einschlugen.

Letzte Telegramme
der „Dadischen Presse-«

bä . Berlin , 15. Juli . Auf Veranlassung des Comitö der Societg
philantropique i-e France waren gestern zahlreiche Mitglieder der
Berliner französischen Kolonie in der französischen Botschaft versam¬melt , wobei der Botschaftsrat Baron de Bentheim an feine Landsleute
eine Ansprache hielt . Er bezeichnete darin die internationale Lageals relativ gut und insbesondere auch die deutsch -französischen Be¬
ziehungen infolge des Uebereintommens über Marokko, durch das
bestehende Differenzen beseitigt wurden , als noch weiter gebessert. In¬
folgedessen scheine der Bode« für eine glückliche Entwicklung der wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich vortreff¬
lich vorbereitet . Redner schloß mit dem Wunsch , daß die Kolonie aus
dieser Gunst der Verhältnisse nach Möglichkeit Nutzen ziehen werde.M.F . Paris , 15. Juli . (Privattel .) Der Minister des Aeu -
ßern , Pichsn, hat von dem italienischen Minister des Aeutzsrn ,Tiitoni . die Nachricht erhalten, daß in diesem Sommer keine
Zusammenkunft der Staatsmänner des Dreibunds beabsichtigt
sei. Die französische Regierung schließt daraus, daß entsprechendder DesinteresscmentserklärungDeutschlands und Oesterreichskeinerlei Verständigung über die Kretafrage beabsichtigt fei.
Außerdem bestätigt diese Meldung auch eine frühere AeußerungTittonis in der Kammer , daß der Dreibund fest abgeschlossen sei.und daß weder eine Revision noch eine Verhandlung zur Er¬
neuerung beabsichtigt oder notwendig sei.

— Buenos Aires , 15. Juli . Der Minister de? Arusiern erhieltvom Gesandten in La Paz ein Telegramm » worin dieser anzeigt , Saßer La Paz nicht verlasse » werde, da die dortige Regierung erklärt habe,daß sie Argentinien Genugtuung gebe» wolle. Diese Nachricht wurdehier mit allgemeiner Befriedigung ausgenommen.

Znm Wechsel im RerchSkanzleramt .
--- München , 14 . Juli . Zwischen dem Deutschen Kaiser und

dem Prinzregenten hat ein Austausch folgender Telegramme
stattgefunden :

Ew . Königlichen Hoheit gestatte ich mir , mitzuteilen , daßder Reichskanzler Fürst vonBülow zu meinem lebhaften Be¬dauern erneut um feine Entlassung eingekömmen ist . Ich habe
feinem Wunsche entsprochen und den Staatssekretär des Innern ,

Staatsminister v. Bethmann-Hollweg. zu seinem Nachfolgerernannt. Wilhelm .
Der Prinzregent antwortete : Ew. Majestät danke ich herz,

lichst für die gütige Mitteilung über den Rücktritt des Fürste .;». Bülow und die Ernennung seines Nachfolgers. Auch ichbedauere das Ausscheiden des Fürsten aus seinem Amt lebhaft
und begleite die Wahl des neuen Kanzlers mit den Vesten Wün¬
schen für das Wohl des Reiches .

— Berlin , 14 . Juli . Die Kaiserin empfing heute nachmittag denFürsten und die Fürstin von Bülow in Audienz. Später erteilte dieKaiserin von Bethmann - Hollweg , dem sächsischen Gesandten Frhr . v.Latz « und dem bulgarischen Gesandten General Nikyfvrow die nach,
gesuchten Audienzen.

Zur marokkanische» Angelegenheit .
— Melissa, 14 . Juli . Aus Alhucemas wird berichtet;Einer großen Versammlung von Kabylen, die gestern abend in

Eauk stattsand , wohnte der Marabut Masfian bei, der dieStämme in einem allgemeinen Krieg gegen die Christen hinein¬
zuziehen sucht. Die Mehrzahl ist aber offen gegen den Krieg.
Heute findet eine neue Versammlung statt .

<= Fez , 14. Juli . Der Scheik Kleid, der Führer der auf¬
ständischen Benimtus , wurde gefangen genommen und nach Frz
gebracht, wo er die Baftonade erhielt. Es heißt, er sei daran
gestorben.

— Paris , 14 . Juli . Dem „Journal " zufolge soll die Regierungbeabsichtigen, den jüngst in Casablanca verurteilten sieben Deser .teuren der Fremdenlegion mindestens einen Teil ihrer Strafe zu er¬
lassen.

Vom Balkan .
t= Konstantinopel , 15 . Juli . Nach deinen , wo neuerdingseine aufständische Bewegung entstanden ist, wurde eine Ma¬

schinengewehrabteilung in Marsch gesetzt .
btt Konstantinopel, 14 . Juli . Im Kriegsministerium

wurde beschlossen , die alte byzantinische Stadtmauer zu schleifenund an ihrer Stelle Garten- und Brunnenanlagen zu errichten.hd Saloniki . 14 . Juli . Nachdem die Polizei in Konstan¬
tinopel einen griechischen Geheimbund entdeckt hat, wurden
gestern auch bei zahlreichen hiesigen griechische « Geschäftsleuten
Haussuchungen vorgenommen, Waffen und kompromittierende
Schriftstückebeschlagnahmt und 2» Personen verhaftet.

Schwere Kämpfe in Teheran.
— Teheran , 14. Juli . Nach einer äußerst unruhigen Nacht , in

welcher die Stratzenkiimpfe fortdauerten , hat auch der neuangebrochencTag keine Besserung gebracht. Unaufhörlich wogt der Kampf, weiter,ein Zeichen , daß die Revolutionäre noch Nicht vollkommen Herren derSituation sind .
— Teheran , 14. Juli . Von außerhalb der Stadt ertönt lebhafter

Geschützdonner , der dem Anschein nach von einer vom Schah aus Sul -lanaiabad gesandten Verstärkung ausgeht . Der Kampf scheint um dieganze Siadt zu loben. Der Sieg der Nationalisten ist sehr zweifelhaft.Die Verheerungen in der Stadt sind Nach dem Aufschlagen der Ge¬
schosse zu urteilen ungeheuer .

= . Teheran , 14. Juli . Der Berichterstatter der „Frkf . Ztg .
" tele,

graphiert seinem Blatte : Um 12 Uhr mittags scheint der Kampseinen Höhepunkt erreicht zu haben . Es dröhnt und donnert um unküber uns . Geschosse fallen in unseren Garten . Die Nationalisten habenden Kanonenplatz von drei Seiten umgeben . Plündernde Soldaten
ziehen die Ala Daulehstratze entlang und brechen in die Häuser ein
Auch Lei uns versuchte man zweima - , das Tor zu erbrechen; nur da»
energische Auftreten eines deutschen Herrn rettete unser Hotel vor der
Plünderung und wahrscheinlich unser Leben . Andere Häuser werdet
vor unseren Augen vollständig ausgeraubt . Man macht mit europäi
schen Häusern keine Ausnahme . Wir verbarrikadieren unsere ToreDie Nationalisten kommen die Ala Dauleh herauf und treiben mr
Schüssen die Plünderer zurück. Das Schießen hört dann ganz auf , un
gegen lVz llhr mit erneuter Heftigkeit in unmittelbarer Nähe der
Hotels wieder anzufangen .

Handel und Verkehr.
— Mannheimer Effektenbörse vom 14. Juli . (Offizieller BerichtsDie heutige Börse verkehrte in fester Haltung . Es notierten : Bad

Brauerei -Aktien 76 E ., Mannheimer Dampfschleppschiffahrtsaktien 5sG ., Bad . Assekuranzaktien 1450 E ., Kostheimer Zellulose 205 E . un»
Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien 144 E . 144 .50 B .

Wasserstau » des Nhcius .
Aonllanz . Hafenvegel. 14 . Juli 4,64 w (13. Juli . 4.62 m.)
Schnsierinftl , 15 . Juli Morgens 6 Uhr 3.85 m (14, Juli 4,15 m)
Kehl, 15. Juli Morgens 6 Uhr 4.83 m <14. Juli 4.72 m).
Marau, 15. Juli Morgens 6 Uhr 7,0g m (14. Juli 7.04 m)Mannheim. 15 . Juli Morgens 6 Uhr 6,83 m ( 14. Juli 6,85 m).

Uergniigungs - und Nereins-Anrerger.
(Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil »» ersehen.)

Donnerstag den 15. Juli :
Apollotheater . 8 Uhr Vartetevorstellung .

8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld>
„ QlinnlujlHjUl . Artillerie -Regimeut » 50.
1» Karlsr . Mandolintznges . 8V» llhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenstr
Männerturnver . 8 U. Zentralhalle . U . 2.Dämenäbt ., Kaiserallee 6.National -Stenogr .-Derein Blitz. 8Vs Uhr Uebungsabend , gold. Gerste.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordias . od . Garten .
Turngrm . 8 '/-- U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Eutenbergsch.
Turngesellsch. 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U. Damen , Nebeniussch.Verein für Handlungstommis von 1858. Versammlung , Landsknecht,Verein von Bogelfreunden . 9 Uhr Wochenverslg. im gold . Adler .

tfb Karlsruhe , 15. Juli . Die Herstellung einer 30,5 cm 50 Kaliber
Riesenkanone bei der Firma Sir W. G . Armstrong , Whitworth u . Co^Ltd. Newcastle m> Tyne (England ) können wir diese Woche u. a. imWelt Kincmatograptz, Kaiserstraße 133, sehen . Dieses hochinteressanteJndustriebild anzusehcn sollte niemand versäumen . Die ganzeFabrikation in allen ihren Einzelheiten ist aufs deutlichste wieder,
gegeben vom Gutz des Stahlbarren » bis zuM Ausprobieren der Waffe.
..Der Streit ums Kind " Und „Der brave kleine Leiermann " sind er¬
greifende Dramen aus dem Leben gegriffen . Das Tonbild „Die
Rastclbinder " findet sehr großen Beifall , diese lustigen jungen Leut -
chcn singen uns ein munteres Liedchen vor. Sodann besuchen wireinen „ Urwald in Java "

, unsere Augen ergötzen sich an all dem Reuendas sich uns darbietet von Schönheiten der Natur und staunend be¬
trachten wir die fremde Gegend. Die Humoresken „Abgebrüht und
ausgekocht " ? „ Um Gottcswillen schalten Sie aus " unsi „Es war nurein süßer Traum " enthalten köstliche Szenen und kann niemand beiur
Ansehen dieser Bilder ernst bleiben.

P'
Br. lsenbartschE Privat -OorschulB L
btora«trtr . i (usuerb. Lau») . Lenins ch ususuZebuljabrss : 14. Sept. IIaiiTiinell » Bebaadluig, da 8Bring« SchalerxaU . 1

Jeder richtet die Stuhiiiühe nach seiner Grösse,
Neueste großartigste Erfindung der Branche. Billig bequem , dauerhaft .modern
jetzt von

cn . « n jedem Zimmerstuhl anzubringen . Bald überall erhältlich,Ion Firma Metz in Rhcinsheim , A. Bruchsal . » 25873



SEKTSTEUER T

Die Erhöhung der Sektsteuer von SO Pfg. auf Mk. 1 .— die
ganze Flasche soll am 1. August d. J . in Kraft treten .
Bestände bis zu 10 ganze Flaschen bleiben von der Steuer befreit.

Wir empfehlen rechtzeitige Bestellung durch den Weinhandel .

10397
HENKELL & Co

.

Privatvorschule
für Kinder von 6 bis 9 Jahren.

Anmeldungen für das am 15. September beginnende neue
Schuljahr nimint entgegen B25178.3 .2

C . Vater , Hirschstratze 46.

- Modes, --
Q KaiserStraße 233.

6532 *

in grösster Auswahl bei billigsten Preisen .

Wo kauft man am billigsten
Spiegel n . eingerahmte Bilder ?

Rar im Spezialgeschäft un A . Jägel ,
Afarkgrafenstrasse » 8 , am Lidellplatz , nächst der Kreuzstraße

Bilder werden eingerahmt solid und billig . 9757 .6.5
Anfertig«« von Salerieftangen nach Matz von 45 Pfg. an das Stück.

Atelier für feine Herrenschneiderei
3 . Kovar,

8 Ariedrichsplah 8 (Laden).
Grohes Stofflager in sämtlichen

Neuheiten. B20300.13 .7
Spezialität :

Frack - II . Gehrock -Anzüge .
Grossherzoglicher Hoflieferant
Hoflieferant I. M . der Königin von Schweden

FRIEDRICH BL OS
F . WolfF & Sohns Detail -Parfümerie

Kaiserstrasse 104 — Karlsruhe — Ecke der Herretistr.
- Fernsprech -Anschlnss Br. 213 -

empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen :
Moderne Schmack -Gegenstände , Fächer jeder Art .

Feine kunstgewerbliche Gegenstände .
Fantasie -Möbel , Luxus - und Galanterie - Waren .

Reise - , I.eder - , Bronze - , Haushalt - Artikel .
Majolika - , Zinn », Porzellan -, Holz - , Glas - Waren etc .

Toilette - Artikel , Parfümerien , Toilette - Selten .
| 6 .3 WM" Fortwährend Eingang von Neuheiten . WO 8347

fnfe Schweizerkäse
Pfund 20 Pfg. , 1 Pfund 7Ö Pfg.,

bei 5 Pfund 65 Pfg. per Pfund
empfiehlt 10182 .3 .2

Äl. 2107 Alois Zanetti Saifecfte. 64
Butter und Käse-engros und detail.

Tüchtige * wivt
welcher hier einen großen Bekanntenkreis hat , sucht hier oder auSwär
auf 1 . Oktober eine 1

MzeheÄe WiciiW in Zapf ober Pachl.
Offerten unter Nr . B25685 an die Erded . der «Bad . Presse " erb.

Glasen li Kopie
Derimoltvogen ,
Geschäftswagen ,
Ovstnragen,
Küchenrvagen re .

in großer Auswahl .
J . Biilir , Kisenwaren .

—— - Rabattmarken . -

Tee -Grus
13.2 solange Vorrat >«»* |

per Pfund 80 Pfg .

Tee -Blum
Kaiserstratze 209,

Telephon 267 .

Wegen großem Kleiderbedarf ist
es mir ermöglicht, die höchsten
Preise zu bezahlen , auch kaufe ich
getragene Schuhe, Stiefel , Frauen -
ileider rc . Eine Postkarte genügt u .
ich komme ins Haus . B25414 .3 .3J. stiebor , Markgrafenftr. 19, I.

Wegen Platzmangel sind folgende
Möbel billig zu verkaufen : eich .
Schreibbureau m .Stuhl 60 M .,Oval-
tisch 4 M ., Nachttisch , poliert , 3 M .,Chiffonnier , poliert , 25M .,pol . Kom¬
mode 12 M ., Nachtstuhl 6 M .,Vertiko,poliert , 30 M .. Fahrrad 30 M . 2 .2
10355 Kronenstr. 32, Hinterhaus .

! . KarlSrnjer-Mannheimer VeWrusg gegen lliioqicfer
Naber i Eberhard Meyer. LN
•m

Uebcrmmmt die Vertilgung von
Ungeziefer jeder Art unter weitgehend¬
ster Garantie .

Versicherung gegen Ungeziefer ( Abonne¬
ment ) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen, 10400a
AelteßkS, grSßtks oni rtnommiertefiti SpeziilzeM in SSiieolsihlsiii,

in Mannheim : Collinistratze 16 . Telephon 2318 .
in Karlsruhe : Krregstraße 16 , IV . Telephon 1548.

Unübertroffene patentierte Apparate . Beispielloser Erfolg:

Verlangen Sie überall
Soencker ’s

Ungefärbte Eier-Nudal «. Maecaroni

Erhältlich nur in Paketen k 1j1 u . V2 Pfd .
knetto ä 40, 50 , 60 , 70 und 80 Pfg. per Pfd .

in allen einschlägigen Geschäften.
Mannheimer Eierteigwarenfabrik

Herrn . Soencker ,
Mannheim.

MarkeAHA

Stückarbeiten jeder Art KÄÄÄTÖ

Detektivs “’
Dir . Afloll Haler , Polizeibeamt. « . D.
Tel . 3305 Mannheim P 4,8
besorgt überall grwissenhast n . Di -? cret.
Lrmittevung . u Erforichnngen
jeder Art . Beschaff, von Beweis »
materlal i» Alimentation nno
EheicheidungSprozeffen , heim¬
liche Beobachtung . 10403a 52.32
Verbindung an alicu Plätzen d Wclt.

Zum ünsefzen
empfehle :

Fpiicht- u . Kornfepsnoti^eEn
IM . Kombraflgtwein

von SO Pfg. bis Mk . 1 .20 ä Liter ,
I* altes SciiwarzwSidBr

Kirschen - u . Zwetsciigsis -
W3SSBP ^0116.53

offen und in Flaschen von 5 Liter
ab Preisermässigung n . frei Haus.

W. Erb,
Telephon 405 .

Mitglied des Rabaft- Spar -Vereins

Sitte, haben Sie
abgelegte Kleider.
Herren - uni» Damenkleider , Schutze
nfw . ? Bezahle hohen Preis . Post¬
karte genügt komme sofort . 2 .1

*1 . Gross .
3325411 Markgrafenstraße 16.

Die grossen Zollauksedläge
von

Pfg. für das Kilo auf

Kaffee
und

7Q Pfg. für das Kilo auf

THee
treten demnächst in Kraft.

Wer Geld sparen will ,
versehe sich jetzt mit grösserem Vorrat bei

10417

Emmericher Haaren ■ Expedition
Spezialgeschäft für Kaffee u . Thee , Katastr . 152.
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(Sekt . Karlsruhe )
Donnerstag den

15 . Juli 1009 :

Vereinsamend
im M on i n g e r (Kon
kordiasaalod . Garten .

Turngesellschaft
Karlsruhe.

Ucbangsabende :
Anstheaöe RitglisSer : | = = j ^ *I ) ieii8ta"su . FreitRg !i i - '^ ',:5 jj = _Känner - (alte Herren ) (2

Biege : DonncvstagsJiäJs : = <«
Saueeafeteilcagen :
I. Donnerstags von 8 —10 Uhr in

der Turnhalle der Nebeuius-
sehule , Südstadt ,II . Montags von 9 — 10 Uhr in der
Turnhalle der Realschule ,Waldhornstrasse .

Ztgiisge : Montags von 8— 10 Uhr
in der Turnhalle der K'ebcnius -

schuie , Südatadr .
Freitags von 8— 10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Scbnlstrasse .

Psehte « : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,Waldhornstrasse .

Spiel, und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen
Gäste jederzeit willkommen.Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

■Filmgesellschaft
Karlsruhe .

Gut iZU Heil !

Samstag den 17. Jnli 1609,abends 9 Uhr , im Vereinslokal
„ Alte Brauerei Kämmerer “

ausserordentlfehe

Hauptversammlung
Tagesordnung : § 8 der

Satzungen . 10450
Wir laden unsere Mitgliedermit der Bitte um zahlreiches

Erscheinen freundliclist ein,
Der Turnrat .

(uutfJtt . Bereu » Hamburg )

Karlsruhe .

Joden Donnerstag abend
Vemmmlnng im Reitanrant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Karlsruhe .
Heute Donnerstag abends :

im Vereinslokal „Goldner Adlers
Der Vorstand .

Hub» Langenberg ,
Saiser -Wilhelmpaflage 40 .

Glas, Zeiger, Bügel je —.20 Mk.Neue Feder einsetzen 1.— „Uhr reinigen 1,50
, . . u. neue Feder 2.— ’
Bei Annahme von Uhren wird stetsder Preis festgesetzt . 10433*

Iw FrMmii !!!' i .
9325904 Akademiestr . 18 . 2 . St .

Tüchtige Flickerin
bat noch einige Tage zn vergeben .Offerten unter Nr . B25910 an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten.

Siad(narteo-Tiieä!er
Karlsruhe .

Donnerstag den 15. Juli ISO»,
abends 8 Uhr : 10394

Z . 2. Male ! Novität ! Z. 2. Male !

Dir LiMmlzec
Operette in 3 Akten vonR . Bodanzky und F . GrünbaumMusik von C. M . Ziehrer .

Altdeutsche
ecken , Tischläufer , Buffetdecken
ld Stickereien werden aufs
luberste chemisch gereinigt oder
swaschen. 12975
Chem. Waschanstalt Prints .

Stadtgarten bezw . Festhalle.
Freitag den 16. Juli , abends 8 Uhr:

G . C allinan , l . Tenor,E . Towle , Bariton,

ausgeführt von dcm7

Boston-Quartett
J . Kalten , 2 . Tenor,
W . Morcross , Baß,

und der Kapelle des
3. Bad . Feldart . - Regiments Rr . 50.

Leitung : Mnsikmeister Otto Schotte .
| Abonnenten . . 40 Psg .Eintritt : Nichtabonnenien . 60 „
I Soldaten « . Kinder je die Hülste . 10398

— Programm 10 Psg . —
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt
Tte Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im großen Fcst-hallesaal statt .

Programm .
i.

1 . Introduktion und Thor a. d . Op . : „ Carmen * . . . Bizet.2 . Fantasie a . d. Op . : „ Undine * . . Lortzing .3. Selektion a . d. -Operette : „ Der Zigeunerbaron * . . Strauß .4. a) In Absence . . Dudler, Buck.b) Plantagen Melodie „Dinah Ton " . . . . . Molloy.c) „Süll me to sleep . ye Winds ?“ . . . . . . . Kivner.d ) Humorist . Quartett „The meeting of the manv
( Mineral ) waters . Roeckel.5. Alesia , Walzer aus der Operette : „ Die Puppe " . . Audran.

II.
6 . Ouvertüre z . Op : „Stradella " . . . Flotow.7. Fantasie a. d . Op . : „ Lohengrin" . . Wagner.8. a ) Die Träne . . Witt .b ) „Anie Laune" , Schottische Melodie , arrangiert . Dudley Buck.c ) Plantagen , Melodie „ Way down upon the SesmeeKiver “

. Foster.Mit Banjo -Imitation , arrang . v. van Lennep .d ) „Chinesischer Marsch "
, Humorist . Quartett . . . Otto .9. „Internationale , historische Märsche" . Mit besonderer

Berücksichtigung der Trompeten und Pauken
nach älterem Gebrauch zusammengestellt von Ad . Nötige.10. „Altbadischer Signalmarsch" . . . . . . . . . Liese.

Arbeiter -Diskussionsklub .
. .Am Sonntag den 18 . Juli folgt der Klub einer Einladung zurBesichtigung der Anstalt in Wiesloch . Die Abreise findet vom Haupt -bahnbos um 12.10 U. mittags statt . Von Wiesloch aus wird dann dieFahrt nach Heidelberg fortgesetzt. Fahrtkosten bin - und zurück etwa29Jlf . Da nur eine begrenzte Anzahl die Anstalt besichtigen kann , sowird jedes Mitglied , das teilzunehmen wünscht, ersucht, hiervon demI . Schriftführer , Herrn Schrxincr Merker , Putlitzftr . 23 bis spätestensSamstag abend Mitteilung zu machen. ( 104381 Der Borstand .

Mel-Restaurant

(Direktion : G . Münzer ) .

Heute abend

Grosses Militär - Konzert
im Garten i

ausgeführt von der
Kapeüe -es 3. Bad . Feld -Art. -Rgts. Nr. 50

Leitung : Kgl. Musikmeister Schotte .
Anfang 8 Uhr. 10447 Eintritt frei .

Frankeneck .
Donnerstag den IS . ds . Mts .Abschied ! » - Konzert

der so beliebten 10423fjr - Weauer Schrammeln .Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

444
t

7959*
Restaurant „Goldener fidler

am Marktplatz. — Telephon 2611 .
Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlchtchtten , prima Leber- und kriebenmürstewas empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Hochfeine Odenwälder Ware.
Landbntter, das Pfund Mk. 1 .20 , bei 5 Pfd . Mk. 1.15,
Tafelbutter , das Pfund Mk. 1.30 , bei 5 Pfd . Mk. 1 .20 .Landeier, das Stück 8 Pfg . , 2 Stück 13 Pfg .

. : Stets frische Ware. ~

13 Amlienslr. 18 Karlsruhe 13 Amlienslr . 13.
Entflogen

Kanarienvogel , gelb, mit grauemKopf . Abzugeb. gegen BelohnungUtephanienstr . 49. 4 . St . B25905

Milchgcfchäft
35 Liter , billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B25892 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Elektrotechnisches Bureau Karlsruhe
äer

Maschinenfabrik Esslingen
Tel . -Adr. : Dynamo . Friedrichsplatz II . Fernsprecher 444 .

Licht « und Kraftanlagen 9443
jeder Grösse . Bau vollständiger Elektrizitätswerke einschl . Dampf - u . Sauggasanlagen

Dynamomaschinen , Elektromotoren
Transformatoren , elektr . betriebene Kranen , Fahr- und Hebezeuge , Drehscheiben ,Schiebebühnen , Orgelantriebe , Luttkompressoreu . Presslutt -Gesieinsbohr -Anlagen .

8

D. 8 . P.
fahrbar mit
Elektromotor
und stationär

für
TranBunssions .

intrieb .

Birdriickregler und Vakuura-Enfstauaungs

0,1 . P.
fahrbar und

stationär ,
Antrieb durch

Elektromotoren
Benzinmotoren

u . s. w.

i .i uw landespwerbetulieIm B triebe zu siben

Couponsbogen - Erneuerun
4

von
0 PtII 0

Serie 33 , 41, 42 , 61 und 84 ,
Die Rheinische Hypothekenbank gibt za denjenigen ihrer Pfandbriefe ,

deren Couponsbogen am 1 . Oktober d. J . ablaufen , die neuen Bogen letztschon ans.
Im Hinblick auf die am 1. August dieses Jahres in Kraft tretende

Talonsteuer , Ritten wir, die betreffenden Talons sofort bei uns ein-
zureicbett ;~'mrr 'das Erneuerungsgeschäft tunlichst noch vor obigem Termin durch¬
führen zu können . 10439

Filiale der Rheinischen Credithonk
Karlsruhe .

Detektiv - Institut
Baden -Baden » Stephanienstr. 56,Jtreft . . Franz Lurk ,
erleb . Vertrauensangelegenheitenjeder Art . B25844.8 .1

ZurEinmachzeit
9756 empfehle billig : 9 .3
Einkochapparate,
Einmachgläser ,

mit und ohne Verschluß,
Ansatzftasche »,
Krumeichskrüge,
Eittmachtöpsejeö .Art
Mesfingpfanne «,
ird . Kasserollen.

£ dm. Eberhard,
Ludwigsplatz 40 b .

Rabattmark . Prompt . Versand.

Während der 2.1

werden Soldaten in Pflege ge¬nommen bei billigster Berechnung.
B25818 Kurvenstr . IS . Part .

Verloren
eine Schnupftabaksdose, in Formeiner Brieftasche. Abzugeben geg .Belohnung Markgrafenstraße 25,im Laden, Guggenheim . B25864

Sütlcfien in jeder Höhe
diskrete , reelle u . schnellste Erle¬
digung , Ratenrückzablg . zulässig,Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d . Bolksbank .Karlsruhe . Sophienstr . 152 . 1 .

Sprechst. 9—1 u . 3—7 Uhr, schrift¬lich Rückporto. Bs«<a.>*.>3

1000 Hark
Darlehen gesucht.

Es werden von einem soliden Ge¬
schäftsmann 1000 Mk . gegen gutenZinsfuß u . entsprech. Nachlaß gegdoppelte Sicherheit , event . gegenEintrag aus sein in prima Lage d .Altstadt geleg. Anwesen von Selbst¬
darleiher sorart gesucht . Rückzahl¬
ung nach Vereinbarung . Adresseunter Nr . B28900 in der Exped.der „Bad . Presse" abzugeben.
cktolh . Darlehne a . ohne Bürgen ,Mk »V ' Ratenrückz .,v .Selbstg . bl«»

Hengshnann , Dortmund 4 ,
Gutenbergstraße 59 . Rückporto.

IBaIS a . jed . auf Schuldschein o .wvlü Ratenrückzahlung , a . u.
BürgenchuchHypothek , reellst. Erleb .Delöstgeber. Direktor Thiele , BerlinW. 36, Steinmetzstr . 38 . 5960a

N l.
Kompl. Anssteuern mit engl,

. chlafzimmern, mit u . ohne Svie -
gelschrank , Wohnzimmer und Kü¬
chen in großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen . Kompl. engl.
Schlafzimmer in eichen u. nußb .,hell n . dunkel poliert , mit Rosten,Polstern , Seegras , Wollen , prima
Roßhaarmatratzen , alles selbstan-
gefertigt . Federbetten in jeder
Preislage , sowie alle sonstigen
Polster , und Kastenmöbel in nur
gediegener u. tadelloser Ausführ¬
ung unt . Garantie . Kameltaschen-,Plüsch- , Moquettr . u. Stoffdiwan
in allen Preislagen . Beste und
günstigste Kaufgelegenheit für
Brantlente . 10402

Bei Lud . Seiter .
Möbel- und Bettenhaus ,

Waldstraße 7.
Noch neuer , viereckig . Zimmertisch

m. Eichenpl. 12 M „ gutgeh . Wand-
Uhr 6 M . , kl . schöne Standuhr 3 M .,zwei Bilder , St . 1 M ., zwei Feder¬
kiffen , St . 3 M . . Staffelei . 10440

Hirschftraste 59 , parterre.

Sofort zn nerpnchlen:
Gut eingerichtete B25876.3 .1

in guter Lage der Südweststadt .
Näheres zu erfragen bei

Fr«« (Josaenberger ,
Klauprechtstr . 24, 1 Tr . rechts.

ptaittno ,
fast neu , Braunschweiger Firma ,unter Garantie für 290 Ji ,Ladenpreis 700 M, zu verkaufen,sowie 1 ViVioline , Noten u . versch .
wiff , Bücher sind billig abzugeben.B25857_ Steinstr . 2 Part .^ Zu verkaufen ^
ein zlveiräderiger Handwagen , ein
größer . Schraubstock , 1 Aushänge¬
schild, 40X100 cm , 1 Tragbahrem. Lederband. DouglaSstr . 20.

zu verkaufen . B2S899.2 .1
Scheffelstraße 64, parterre .

Valirrad . toic ncu - m-
B25426.2 .1

zu verkaufen .
Karlstr . 26, H„ Part .

Fahrrad , bereits neu, mit Freil .u . Rückt , (f. Marke ) , billig abzugeb .B25915 Zähringerstr . 1 , 2 . St .
'

Spiegelschrnnb , Mio ,Diwan . Pianino , Schreib -Tisch.billig zu verkaufen . B25684" " Akademiestr. 40 , part.2 .2

LrsrvllUvKVLKSll ,gut erhalten , zu verkaufen .« 25897 Marienstr . 56, 3 , St l.
Noch guterhaltener , verschiebbarer

Sportwagen ist billig abzugeben.B25880 Kaiser -Allee Sla . 5. St .

Sportwagen ,zum Sitzen u . Liegen, mit Gummi¬rädern , für 10 Mk . zu verkaufen .B25849.2 .1 Leopoldstr. 2a, r . Hof.
ZwAingswagen,

^ebrauckt, gut erhalt ., zu verkaufen .825770 .2 .1 Amalirnstr . 12 , pari .
Eleg . Promena - ewagen.mit vernickeltem Untergestell , fastneu , preiswert zu verkauf . B258CL

Borkstraße 25 , 3 . St . r .
1 gebr . Boden -

, teppich sofort
abzugeben. RLppurrerstroße 2 .2. st ., im Grünwald . « 257,2 .2. 1



Kr. 220 Mittagblatt. Donnerstag Mit 15. Juli 190?.
Aus - er Residenz.

Karlsruhe , 15 . Juli .
: ? : Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag den 16- Juli ,

abends 8Vi Uhr hält im grohen Hörsaale für Chemie der Technischen
Hochschule Herr Geh . Hofrat Dr . Klein einen Bortrag über „Die
,Schepp -Allec' in Darmstadt als botanisches Problem "

, mit Licht¬
bildern ".

ss . Arbeiter -Diskusfionsklub. Vielleicht kann man den Be¬
such der Bildergalerie , der am Sonntag von Mitgliedern des Klubs ,
die sich trotz des schlechten Wetters in erfreulicher Zahl zusammen¬
fanden , unternommen wurde , als eine würdige Vorfeier zu Thomas
70 Geburtstag bezeichnen . Herr Dr . Kölitz hatte in dankenswerter
Weise die Führung unternommen und eine Ausstellung von Original¬
radierungen , Lithographien und Holzschnitten, sowie Stichen nach
des Meisters Werken veranstaltet . Als einigendes Band schlang sich
um Führer und Besucher das Gefühl herzlicher Verehrung für den
Mann , dessen Lebenswerk sie — zum Teil — hier bewundernd schauen
durften . Es mag auch sein , daß der eine oder andere erst an diesem
Sonntagmorgen so recht den Weg zu Hans Thoma gefunden hat , da
wohl nicht alle schon seinerzeit die im Klub veranstaltete recht über¬
sichtliche, wenn natürlich auch lange nicht so erschöpfende Ausstellung
kennen lernten . Herr Dr . Kölitz führte die Versammlung zunächst
vor die zwei Thomabüsten , eine aus der Frankfurter Zeit von Ko -
walzik und eine spätere von ' Bolz und gab dabei in anziehender Art
eine kurze Lebensgeschichte des Künstlers . An den Gemälden wies
er hierauf die verschiedenen Einflüsse ( spanische , italienische und fran¬
zösische ) nach , die sich in seinen ersten Werken zeigen, ohne auch damals
die starke Künftlerpersönlichkeit zu beschränken . Auch der jugendliche
Thoma besaß schon jenes höchste Glück der Erdenkinder , die Per¬
sönlichkeit , ein Glück, das ihm allerdings zuerst das Los des Verkannt¬
seins bescherte . Doch , er blieb sich selber treu und zwang endlich die
zur Anerkennung , die zuerst nur Spott und Hohn für seine Kunst hatten .
Die Vielseitigkeit Thomas lernte man besonders in der Ausstellung
seiner Radierungen , Lithographien und Holzschnitte kennen, bei denen
man auch am stärksten die Empfindung hatte : „Hier spricht nicht nur
der große Künstler , sondern der wahre , echte Mensch zu dir !" Das
bekannte Bild des verstorbenen Eroßherzogs wird sich vor allen an¬
deren des verstorbenen Fürsten erhalten . Wo wir einem Porträt
begegnen , da treffen wir dasselbe liebevolle Eingehen , mag Thoma
nun seine Frau , die Pflegetochter . Mutter und Schwester, seinen
Freundeskreis (darunter Kosima Wagner und Thode) oder die ein¬
fachen Bauern seiner Schwarzwaldheimat dargestellt haben . Wie er
diese Heimat liebt , davon gibt manches Landschaftsbild Kunde . Er
hat sich nichts erdacht, er hat 's erlebt . Seit Dürer hat uns kaum
ein deutscher Künstler Blätter von solcher Schlichtheit und Innigkeit
beschert , wie er sie uns ( so in seiner „Flucht nach Egypten ") geschenkt
hat . Mit Ehrfurcht ist Thoma stets an sein Werk gegangen , darum
empfindet auch der Beschauer vor vielen Bildern dieses Andachtsge-
fühl , auch wenn sie keinen religiösen Charakter tragen . — So waren
auch diese Morgenstunden etwas Feierliches und viele werden noch
etwas Wertvolles für sich mit heraus in den kommenden Alltag genom¬
men haben . Und sie können alle dann den greisen Künstler mit von
Herzen feiern , weil er auch ihi^ Leben reicher und schöner gemacht hat ,
und sie werden es ihm zu danken wissen . Es gibt Künstler , die man
rein verstandesgemäß bewerten kann ; zu Hans Thoma führt der Weg
mit durch das Herzens - und Eemütsleben , darum ist auch das Ver¬
hältnis zu ihm ein tieferes und innigeres .

f• ] Die Gewerbeschule Karlsruhe versendet ihren 59 . Jahres¬
bericht über das Schuljahr 1908/09, welcher zugleich als Einladung
zu den Jubiläumsfestlichkeiten anläßlich des 75jährigen Bestehens
der Anstalt gedacht ist . Auf den Buchschmuck wurde dieses Mal be¬
sonders viel Fleiß verwendet . Der Entwurf zum Titelblatt ist von
Zeichenlehrer Paul Kusche, die Zeichnung von Schüler Streibisch . Die
geschmackvollen Ausführungen der einzelnen Kopfleisten stammen von
den Zeichenlehrern Paul Kusche und Willi Münch , verschiedene andere
Kopfleisten und Schlußzeichen wurden unter Leitung des Zeichen¬
lehrers W . Münch von Schülern seiner Fachklassen entworfen und ge¬
zeichnet . Aus dem Jahresbericht entnehmen wir u . a . folgende An¬
gaben : Der Schülerstand betrug am Ende dieses Schuljahres Pflicht¬
schüler 1596 , Gäste 590 , zusammen 2186 . Der Zugang an Maurerlehr¬
lingen war im Jahre 1906 mit 77 Schülern am größten , im Jahre
1908 mit 13 Schülern am geringsten . Die unerbittlichen Anforderun¬
gen, die die Praxis an die Ausgelernten , an die Gesellen und die
Gehilfen stellt, führten diese auch im abgelaufenen Schuljahre wieder
in großer Zahl der Schule zu . Gegen 600 Gesellen und Gehilfen
nahmen an den Fortbildungskursen der Gewerbeschule teil . Der
volkswirtschaftliche und soziale Bildungskurs für Meister , Gesellen
und Gehilfen , der im vergangenen Schuljahr ausfallen mußte , konnte
erfreulicherweise in diesem Schuljahre wieder abgehalten werden . 137
Teilnehmer hatten sich dazu angemeldet , von denen wohl die Hälftebis zum Schluß des Kurses regelmäßig erschienen ist. Als eine Neu-
einführung auf dem Gebiete der Weiterbildung der Gesellen und Ge¬
hilfen ist der auf Anregung des hiesigen Technikervereins ins Leben
gerufene Statikerkurs zu nennen . Die Teilnehmerzahl betrug 66 ;eine größere Zahl Anmeldungen konnte wegen Beschränktheit der
Räumlichkeiten nicht berücksichtigt werden . Ferner wurden im Be¬
richtsjahr erstmals für Elektrotechniker zwei Weiterbildungskurse ein¬
gerichtet, von denen der Sommerkurs von 34 , der Winterkurs von 17
Gehilfen besucht war . Weiter konnte ein fachtechnischer Eehilfenkurs
für Blechner und Installateure ins Leben gerufen werden . Unter den
54 Lehrkräften , die an der Gewerbeschule wirken , sind 13 Gewerbe¬
lehrer , 6 Gewerbeschulkandidaten, 3 Zeichenlehramtskandidaren , 6
wissenschaftlich gebildete Lehrer , 1 Reallehrer , 2 Volksschulhaupt-
lehrer , 1 Handarbeitslehrerin , 1 Haushaltungs - u . Handarbeitslehre¬
rin , 1 Lithograph , 1 Radierer , 1 Maschineningenieur , 1 Prokurist , 1
Baukontrolleur , 1 Werkmeister, 1 Werkmeister u . Lehrheizer , 1 kunstge¬
werblicher Zeichner, 1 Bildhauer , 8 Handwerksmeister , 1 Marketeur , 1
Obermaschinenmeister, 1 Schriftsetzer, 1 Kanzleibeamter . Der Gesund¬
heitszustand der Lehrer war nicht ganz befriedigend . Während meh¬
rere krankheitshalber einen Tag der Schule fern bleiben mußten ,waren 7 Lehrer 2 bis 6 Tage , 2 Lehrer 16 Tage , 1 Lehrerin 2 Monate
und und 1 Lehrer vom 4 . Mai bis 14 . September 1908 und vom 22.Oktober 1908 bis Ostern 1909 krank. Auch der Gesundheitszustand
der Schüler ließ viel zu wünschen übrig . 1116 Schüler wurden krank
gemeldet, darunter 265 mit einer länger als 8 Tage dauernden Krank¬
heit . Die Gesamtzahl der durch Krankheit verursachten Schulversäum -
niste betrug 4907 Tage . — Dem Jahresbericht liegt das Programm
der praktisch - theoretischen Fachkurse für Blechner und Installateure
an der städt. Gewerbeschule bei, dessen Buchschmuck von den Anstalls¬
lehrern Willy Münch, Kunstmaler , und Wilhelm Brock , Architekt,
ausgeführt ist . Wir berichteten über diese Fachkurse in Nr . 313 der
„Bad . Presse" in ausführlicher Weise.

) : ( Die Malerinnenschule zu Karlsruhe veröffentlicht ihren 24.
Jahresbericht über das Schuljahr 1908/09, dem wir folgendes ent¬
nehmen : Der Besuch der Anstalt war zufriedenstellend (68 Schüle¬
rinnen ) . Für die Unterbringung einer Abteilung der Fehrklaste
mußte sogar vorübergehend ein weiteres Atelier außerhalb der Schule
gemietet werden . Da Großherzogin Luise am Besuche der Anstalt
verhindert war . folgten die Schülerinnen am 24 . März einer Ein¬
ladung der hohen Protektorin zu einer Besichtigung in das Groß-
herzogliche Schloß. Bei dieser Gelegenheit waren einzelne Bilder
aus dem Besitze der Eroßherzoglichen Familie besonders aufgestellt
worden, so daß das Interesse und die Anregung , die diese prächtigen
Räume ohnehin schon bieten , wesentlich erhöht wurde . Nach der Be¬
sichtigung ließ sich Ihre Königliche Hoheit die Damen durch den Vor¬
stand vorstellen. Die Anstalt erhielt u . a . vom Großherzoglichen Mi
nisterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts den Jahreszuschuß
von 800 Ut , von der Stadt außer der freien lleberlastung von fünf

Kadifche Press «.
Lehrräumen 500 ut. Nächsten Oktober tritt die Anstalt in das 25 .
Studienjahr ein und beabsichtigt im Laufe des Schuljahrs die Feier
des 2Sj- hrig«n Bestehen » der Anstalt durch eine Ausstellung von Ar¬
beiten aus sämtlichen Klaffe« zu begehen .

„Wandervogel. Deutscher Bund für Jugendmanderuugen" , so
nennt sich ein Verein von Eltern , Lehrern und Freunden der Jugend ,
der sich die Aufgabe stellt hat , angesichtsder unserer deußchen Jugend
namentlich in Großstädten drohenden Gefahren in jhr sekÄr die Kräfte
zur lleberwindung dieser Gefahren zu wecken und ein wehr - und
mannhaftes Geschlecht heranbildrn zu helfen . Diesem Zweck dienen
zwanglose, alkoholfreie . Wanderfahrten einfachster Art an schulfreien
Tagen und in de« Ferien , unter Führung zuverlästiger Freunde und
älterer Kameraden der Jugend . Abkochen auf der Waldwiese am Bach,
Nachtlager auf Stroh oder Heu im einfachen Dorfkrug oder beim
fteundlichen Dauern setzen die Kosten für jeden auf 1 Ut täglich herab .
Solche Wanderfahrten stählen den Körper , üben das Auge , starken
den Willen . Die erhebenden Eindrücke der reinen Natur , die kleinen
und großen Erlebniste und Taten auf der Fahrt bekämpfen wirksam
das schleichende Gift der durch Schundschriften oder Grotzstadtpflanzen
irregeleiteten , überreizten Phantasie und erfüllen das Gemüt mit
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echten dauernden Worten : Es erwacht in der Jugend der Sinn für
das Schöne in der Natur und Menschenwerk , Verständnis und Lieb«
für Heimat und Tierwelt , mannhaftes deutsches Empfinden . Ir
reichem Maße bieten sich Gelegenheiten , selbständig zu beobachten,
zu denken und zu handeln in hilfsbereiter Kameradschaft. Kurz , Wan¬
derfahrten solcher Art gewähren unserer Jugend die Möglichkeit viel¬
seitiger Selbsterziehung . Die gesundheitlichen und pädagogischen Be¬
strebungen dieses Bundes , der zur Zeit in etwa 40 deutschen Städten
durch Ortsgruppen vertreten ist, verdient gewiß die freudige Unter¬
stützung aller einsichtigen Eltern , Lehrer und Freunde der Jugend .
Bis jetzt find es meist höhere Schüler , die so in jugendfrischem Mut
mit fröhlichem Sang zum Klang der Zupfgeige als „Wandervögel "
hinausfliegen . Doch sind bereits an mehreren Orten , meist in be¬
sonderen Abteilungen , auch Mädchen, sowie Volksschüler und Lehr¬
linge zu frohen Wandervogel -Fahrten ausgezogen . Unbemittelte «
Wandervögeln gewährt der Bund Beihilfen zu Ferienreisen aus der
hierzu errichteten Reisekafle , die durch freiwillige Spenden gefüllt
wird .

Ib Parademufik . Morgen , Freitag , mittag 12 Uhr 15 Min . wird
die Kapelle des Feldartillerie -RegimentS Nr . 14 die Parademusik
spielen.

Saison -Räumungs -Verkauf
m

Stroh - Hüten
Für Herren ) 20 ^ Für Damen ] 01
und Knaben / mit |0 und Kinder j mit

und übliche Rabatt -Marken .
301«

Ferner : Seltenes Extra -Angebot !

Kinder - Hüte
Serie I

Stück 6 ö -3,
früher bis 1.50 UV

Serie II
Stück -

J25

früher bis 3.50

Serie III
Stück S%

£* • -

früher bis 5 .— JH

echt Manilla und Manilla Palm — Mascot-Fprm

2 früher I , O
• - 3.50—5 Ut Serie II Stück cS 0 «-

Desgleichen , Einschlagform:

früher
S '/WT1/,

Serie I Serie II Serie III
150

Stück «dt A
025

Stück »H- Stück 3 »
früher bis 4.— eUf früher bjs 4.80 Ut früher bis 5 .80 tM

Serie IV

Stück 4L -

früher bis 7.80 vM

Solideste genähte Geflechte — Pedal :
Serie I

Stück 60 *

Serie II Serie III Serie IV Serie V
Stück 1 _ __ .

' Stück 150 Stück
^ 80 stück 050

früher 3 —4 '/, früher bis 5V, Ut früher 6.50- 7.80

Serie VI
stück K _

früher 9—11

Echte Panamas
I II III IV V

, 10 - - 15 - bm 18 » - 23 - * 30 .
statt 12 - 16 statt 19- 22 statt 24- 30 statt 30—38 statt 40- 45

V!

- . 38 -
statt 48- 55

Damen=Panamas ut 15.

Hutmagazin

Wert 20—30 Jt

Wilh
.

Zeumer
Karlsruhe, Kaiserstrasse 125/127 . 10406



Badische Presse .

In meinem

Räum ungs -Verkauf
Aufsehen erregende billige

Serien -Preise
auf alle am Lager befindlichen

Damen -Kleiderstoffe
und Waschstoffe .

Dahotf werden trotzdem auf neben *
ItflUull ' ' lVi (li ftGll stehende Preise verabfolgt .

lO °/0 Rabatt doppelte Marken
a»f all« übrigen Waren, welche nicht in Serien eingeteilt sind.

5 Serien in Damen -Kleiderstoffen
Serie 1 jetzt Meter 58a

früherer Verkaufspreis bis Mk. 1.75
Serie 2 jetzt Meter 85 -3

früherer Verkaufspreis bis Mk. 1. 55
Serie 3 jetzt Meter 1 35

früherer Verkaufspreis bis Mk . 2 .95

Serie 4 jetzt Meter 1.95
früherer Verkaufspreis bis Mk . 5 .75

Serie 5 jetzt Meter 2 59
früherer Verkaufspreis bis Mk. 4.50

Auf simtlieh «
Reste

aller Stoffarten

AA Proz.
uv Rabatt

6 Serien in Waschstoffen
Serie 1 und 2 j-^ u.,. ,20 und 30 s,

frühfcrerVerk aufspreis bis 48 4

Serie 4 jetzt Meter 65 H
früherer Verkaufspreis bis Mk . 1. 45

Serie 3 jetzt Meter 45 H
früherer Verkaufspreis bis Mk. 1. 25

Serie 5 und 6 jetzt Meter
früherer Verkaufspreis bis Mk . 2 .50

95 25

anf sämtliche wollene Damen - Konfektion

M . Schneider Kaiserstrasse
181

Inh . 10429

Bekanntmachung .
Aus dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Kc

für das Jahr 1909 soll nach Vorschrift des Stifters :

eine einmalige Unterstützung, oder

Unterstützung, oder

aufzuweisen hat . oder

werden.

Bewerber bei uns einzureichen,
karlsruhe , den 12. Juli 1909 .

Bürgermeisteramt .
Dr . Forstmann .

Waren -Versieigerung .
Freitag und Samstag den 15 . u . 17 .

jeweils nachmittags 2 Nhr , findet

Rnppuvvrvftratze 20

1 feiner Wobnsalon , hell , eichen ,Trumeau und achteckiger Tisch .
Liebhaber ladet höflichft ein

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 9559*

Spezialgeschäft für Handarbeiten .

Vorsicht
ist bei Einkäufen von

Möbel- und Polsterwareo
sehr angebracht , da die
darin sehr verschieden .

den kann .

Durlacherstr . 97,99 . Telephon 1722 .

Hygienifche Binden , la . Qualmt, extra, i
1 Dutzend Mk. — . 75 bei Abnahme von 5 Dutzend 10 Prozent Ra

Columbia -Gürtel, hervorragend praktisch .
Genc/nvhtie *' Huer

— Spezialhaus für Braut - und Kinder - Ausstattungen —
Kaiserstrasse 149 I. 939

Mitglied des Babatt - Spar - Vereins .

oder Einrichtung für folcheS z« kaufe« gefucht.
Angebote unter Rr . « 25798 an die Exped .der „ Bad . Presse " erdete «

Kber - Versleigeriiilg .
ng Montag den

IS . Juli vor -
m- il Uhr .
tät —5A --— versteigert die Ge-

meinde einen fetten Zuchteber. Zu-
us sammenkunft am Farrenstall .
che Eggenstein , den 15. Juli 1909

Der « emelnderat . 6286 »
en Tüchtige Schneiderin
sse empfiehlt sich für in und außer

dem Hause . B25898
, ,3 Kapellenstratze 12, 2 . Stock.
he flrnrfltnnll u- , et>r billig werd.
n t 4HUUJIOUU ane beschädigten u.alten M öbel aufpoliert , gewichst,

sowie repariert von tüchtig. Möbel-n schreiner bei sehr bill . Berechnung ,er Aufträge nimmt unt . Nr . B25902
28 die Exp. der „Bad . Presse " entgeg.

Fahrräder.
Ein größerer Posten neuerlFahr -

räder mit Freilauf und Doppel-
^ glockenlager werden äußerst billig

abgegeben im 10427 .2 .1
i, Äuktionsgeschäst

Herrenstraste 18 . Tel . 1910
Bäckereieinrichtung ,

Backmulde u . i . w ., 6er . neu , so¬fort zu verkaufen/ Offerten unterNr . B25895 an die Expedition der
t : „ Bad . Presse" erbeten . 8 .1
et Reit - illid Wagenpferd ,
H tadellose Figur , 8jähr ., schöne Gang¬art , verkauft oder vermietet z . d.Manöver . Off. u . Nr . 2) 25886 an

die Expedition der „Bad . Presse" .
t Landauerwagen1 im Auftrag einer Herrschaft billig

zn verkaufen . B25914.2 .1
Kaiserstraste 14b.

1 große, schöne Badewanne Mk . 30,1 weiß entml . gedeckt. Gasherd „ 12,1 groß . pol. Herrenschreibtischmit 8 Schubladen . . . „ 25,1 kl . Schreibiommode . . . „ 12,1 große Kommode . . . . „ 6,J 1 Rauchtisch . 12,1 großer Ausziehtisch . 12
sind zu verkaufen . B25923

Lessingstraste 33 im Hof .
Fahrrad ,

1 gebr. , für 35 Mk. zu verkaufe».10461 .2 .1 Erbprinzenstr . 36.“
tzMiIstm lagen

sofort su verkaufen . Offerten bitte' ' unter Rr . B25909 an die Expedition,r der „ Bad . Presse" .
Rudolfstr . 29 ist ein Ladentisch• sofort zu verkaufen. Näheres im

** Laden daselbst . 9325863"
Hügielofen

8 billig zu verkaufen . B25828
Markgrafenstr . 52, 3 . St ., r .

Ein gut erbaltener
Kinderlieg . « . Sitzwage «,
sowie eine gut erhaltene Sinaer -
Rähmaschine billig zu verkaufen.« 25874 Karlstratze 70 , pari . Iks .

Ich habe im Auftrag 2 Paar
neue , weiße

i ' ianelllio § eii
für große, schlanke Figur passend ,zu verkaufen . B25855

Schneidermeister Rettinger .
Blumenftraße 11 .

Gchter Wolfshund .
6 )4 Monate alt , von prämiierter
Abstammung, ist bill. zu verkai,- .
B25889 Rüppurrrrstr . 29c , 1 . St .

Menpinscher - Hönhidell ,
kleinste Rasse , billig zu verkaufen.B25866 Kaiserstraste 47 , 2 . St .

I zahmes Eichhörnchen mftKäfig billig abzugeben . Anzuschen
von 12— 1 und von 6 Ubr abends .*325861 Hirschstr . 76 , 4 . St .

„Kühler Krug" Karlsruhe.
Allen Freunden des Kegelsports teilen wir ergebenst mit , daß wir eine,

den modernen Anforderungen entsprechende, heizbare

Doppel -Kegelbahn
im Garten des «Kühlen Krugs -

errichtet haben .
Durch ihre freie Lage eignet sich die Bahn auch zur Benützung während

der Tagesstunden.
Unsere vornehmste Ausgabe wird es sein , den Freunden des Kegelsports

durch aufmerksamste Bedienung in jeder Hinsicht entgegen zu kommen .
Zu recht reger Beteiligung ladet ein 6295»

Die Direktion :
Emil Krebs .

Günstige Gelegenste!!. W«
In bester Lage Ettlingens ist ein

durchaus solide erbautes

Wohn- u. Geschäftshaus
weit unter Wert verkäuflich .Moderne große Wohnungen mit
ca . 2600 Mk . Mieteingang , Im
ersten Stockwerk wird seit Jahrenein Kolonialwaren - Delikatest -

Geschäft mit ca . 30 Mille Jahres -
msatz betrieben . Zur Uebernahme
:s Hauses und Geschäfts sind—10000 Mk . erforderlich .
Näheres durch 6287a.2.1A. Purmann . Ettlingen .

für ein Kohlenaeschäft? Angebotemit Preisangabe unter Nr . B25843
an die Exp , oer „Bad . Presse " erb.

Schöne Damenkleiber u . tbüte,Jacke. Blusen. Tmyrnatevvcch u .
s . w . zu verkaufen . B2S894

Herrenstraste 44. 3 . Stock.

Scheffelstraße 38 sind 3 vollst .1) ienatbotenbctten
Uig zu verkaufen . 325831

3 Saeeo -Anzüge ,
ein schwarzer Gehrockanzug fürmittlere Figur , billig zu verkaufen .5)26878 Waldstraße 40a, 2 . St .

H Mahagonigestell mit Holz-
schnitzerei , nebst großem,massiv eichenem , zweitürigem , zer¬legbarem Kleiderfchrank , sind zuverkaufen. Zu ersr . unt . Nr . B25720in der Expedition der „ Bad . Presse"

Alte Kartoffeln,
noch gute , werden zu kauf , gesucht5)25852 Rüppurrrrstr . 8 , 2 . St .

Auszugtifche
mit praktischer Schublade - Vorrich¬
tung, sowie andere Tische , sehr guteWerkstatt- Arbeit , verlaufe zu En¬
grospreisen , ebenso Küchenschränke ,
Tische , Hocker, Handtuchständer , schö¬nes Schränkchen mit 4 Schubladen ,
pol .Schränke, Vertiko , versch .Stühle ,

eichf . neue Woschmange u/Hobel -
bank zum Selbstkostenpreis . 5)25913

mr Fahrrad 'tpl
für 15 M . verkäustich . B25919

Tchillerstraste 4 , Hth . , 1 . St .

s „
<D

Spanische

eingestampfte Trauben
,

prima Qualität , zum Selbstkeltern

z« Mk. IS .— per 1V0 Kilogr.
unverzollt, sahst« franko Karlsruhe , offeriert die

Spanische Weinhandlung
Magin Mayner & Co.

Inh . Magin Maynep
lendrell , Spanien. Karlsruhe , Baden .

Eigene Filialen :
Karlsruhe , » aden-Bade«. Pforzheim , » ruchfal . Durlach . Heidelberg ,

Heilbronn und Dürzburg. 9918.8.2
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StVl 320 RittagSlatt. Donnerstag den 15. Jnli 1889. Kaoifche Preffe . Sette 1
l In meinem Räumungsverkanf wegen Umbau

Um Posten weisse Spitzen - Unterröcke . . stück Mk . 3 .90
IV61SS6 UlltCrrÖCkG aus prima Shirting mit Klöppel imit . Stück Mk . 5 * 25

Auf farbige Unterröcke
Karlsruhe

0 | Rabatt oder
O vierfache Marken .

Auf meinen

Reste- und Gardinenverkauf
vis-ä-vis dem Hauptgeschäft

- ’ iiache ich besonders
aufmerksam. 1044 .̂

Kaiserstr. 121 .

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres lieben , un¬

vergeßlichen Gatten , Vaters , Schwiegervaters u . Großvaters
Girre Friedrich Dörflinger , Palais-jalptlilar a. 0.
in so reichem Maße erwiesene Teilnahme , sowie die über¬
aus große Beteiligung und die reichen Kranzspenden sagenwir allen tiefgefühltesten Dank . 10443

Karlsruhe , Köln, Berlin , den 14 . Juli 1909 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

ä 3 Mark
spielen garantiert am 10453

Hauptansschank
der Brauerei Schrempp.

Heute Donnerstag

Schlachttag .
Außerdem empfehle meine Fr «

stücks, Mittagessen , sowie rei
haltige Abendkarte . 10437

Hochachtungsvoll
Joseph tJImer .

Am 29 . Juli günstige I Mark - Geldlose.
Versäumen Sie nicht die Gelegenheit, Ihr Glück zu probieren bei

6ebr. Gohringer , Mim \i 60.

WÄrttemberger
gelbe

■r “

Der erste Waggon her bekamt vorzögltcheu

Speisekartoffeln
ist für mich eingetroffen und sind in sämtlichen

Verkaufsstellen zu haben

ptr Mm 1. 5 .30 3 Pfund 18 Pis.

E
.

Buckerer
Telephon Nr . 392 .

Verkaufsstellen :
Luisenstraße 32 . Bürgerstraße 6.
Göthestraße 23 . Körnerstraße 9.
Zähringerstraße 21. Durlacherstraße 26 .
Gerwigstraße 10. Durlacher -Allee 32 .

Rintheim , Hauptstr. 10441

Scheffelftr. 59 , 3 . Stock links ,wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen , ebenso wird
auch Arbeit zum Flicken und
Stricken angenommen ._ 3325793

Uinim-Ajekt
mit 22 Fenster Front , in bester
Lage von Karlsruhe , Eckhaus , ge¬
eignet für Bastk , Institut , Waren¬
haus , Hotel 1 . Ranges , für 330
Mille zu verkaufen , durch 6297a

Carl 11 . Herbeck ,
Sensal , München » .

HerrslhastHalls
zu verkaufen .

In Nowacksanlage ist ein Herr-
schaftshaUS mit 6 Zimmerwöhn -
nngen zn verkaufen.

Mahlmg 10—12000 Mark.
Offerten unter Nr . 16266 an

die Vrvedition der „Bad . Presse "
erbeten. _ _ _ _ 2 .2

M lierjminDe ri. gSrftcr
sind sehr schöne, junge Teckel
(vornehme Farbe !, temperamentvoll ,
billig zu verkaufen bei 10445

Deimling , Karlsruhe .
Kaiserstroßr 79, 4 . Stock .

«uiaill . » . Majolika werden unter
arantie billig abgegeben , ebenso
» ige gebrauchte Herde .
140* Amalienüraße 7.

Einige 9569 .6.4

toenig gefpidte
Pianinos,

darunter von Bechstein , Schmechten
sind zu 390 Mk ., 425 Mk ., 480 Mk .,
675 Mk ., 720 Mk . mit fünfjähriger

Garantie zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.
Ein neues , hochfeines B25647
Ordiestrion

mit Gewichtsaufzug , entfi. Klavier ,Mandoline , Xylophon, Kastagnetten ,
Konzerttrommel , Pauke u . Becken,
geschmackvolles Aeußere , sehr takt¬
volle , kräftige Musik, speziell für
Tanz geeignet , wird zu annehm¬
barem Preis verkauft . Das aller -
neueste auf dem Gebiet mech. Musik¬
werke . Anzusehen bei C . S t ö h r ,
Karlsruhe , Ritterstratze 11.

Motorrad SVc “ .
gut erhalt ., tadellos funktionierend .
B25901 .24 Waldstraße 12.

Lu verkaufen
ein großes Aktenregal , 2 vollständ.
Betten , fast neu , billig . B25920

Eisenbahnstr . 18 , pari.

Motorrad ,
so gut wie neu , mit . „ -
billig zu verkaufen . Ein Fahrrad
wird in Tausch genommen . 2 .2
10395 Zähringerstraße 32 .

agnetzünd .,' " ch 1

MÄhnia »chine 2.2
mit Garantie billig zu verkaufen .
B25506 Karlstraße 26, Hths . pars .

Heute eingetroffen ein
Waggon

neue Pfälzer
♦

per Pfd . Pfg .

■ 10 Pfd . g U Pfg .

100 Pfd . m . 7 « —

empfehlenPfannhucl
G. ui . b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Gesucht per sofort ein im Bau¬
fach erfahrener , mit allen Büro¬
arbeiten unbedingt vertrauter

BrrehhaLter .
Offerten mit Zeugnisabschriften u .
Gehaltsansprüchen erbeten u . Nr .6149a an die Exp , der „Bad . Pr .

" .

In süddeutscherLandeshaupt¬
stadt ist der Posten eines

Direktors
1 der Kranken - Versicherungs- 1
I brauche alsbaldneu zu besetzen .
! Nötiges Kapital ca . 15 000 bis

18000 Mk . in bar oder guter
Bürgschaft . Gefl. Offert , unt .
W . 2666 an Haasenstein L
Bögler, A.-G . , Karlsruhe (

Jüngerer KonM
für Korrespondenz und leichtere
Bureauarbeiten , Bedingung tadel¬
lose Handschrift, nach hier gesucht.

Gefl . Offerten unter Nr . 10452
gn die Exped . der „ Bad . Presse" .

Apotheker-Eleve
für Karlsruher Apotheke un¬
ter günstigen Bedingungen ge¬
sucht . Mitteilungen unter Nr .10425 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten.

Kaufm. Lehrstelle
offen per 1 . Okt. 1909 im 10401
SpeztalmagW iiir Küche n. HwsGebr . Wlssler ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 237 .
Eine perfekte

Stenotypistin
findet Stelle per 1 . August in hie¬
sigem . größeren Geschäft .

Nur solche, welche schon längere
Zeit mit Erfolg praktisch gearbeitet
haben , wollen Offerten mit Ge-
haltsangabe unter Nr . 9677 in der
Exped . der „Bad . Preffe" einreich. *

Zum Eintritt per 1 . resp -
15 . August je eine tüchtige

für Herren -Artikel , Triko -
tagen . Offerten nebst Bild,
Zeugnis , Gehalt an 6284a

Geschw. Knopf, Rastatt.

Wir suchen
per I . August tüchtige

branchekundige

Verkäuferin
für Kurzwaren »

Spitzen « nd Wesätze .
Offert

" bitten Zeugnis -Abschr.
Bild und Salair -Angabe bci-
zufügen. 6282»

Gesebw . Knopf ,
Bruchsal .

Jüngere Verkäuferin
perl . August gesucht. Offerten nebst
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 1825873
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Herrfchaftsdiener,
welcher als Offiziersbursche oder
aus Privatstellen gute Zeugnisse
besitzt, auf 1 . Oktober gesucht . Of¬
ferten mit Gehaltsansprüchen unt .
Nr . 10316 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ 22

die möglichst schon unterrichtet hat ,
für Ojähriges Mädchen in deutiche
Familie nach Süd - Frankreich ge¬
lacht. 10489
StellenvennWmgMs he§ Bah
FrMMttins . Herrektstr. 43 , pari.
Tlicht . Köchin
gesucht für 1 . Scpt ., ebciit. später.
Neuniann , BiSmartkitr . 73 , II.

b . hoh . Lohn sof . gesucht . B26911
Bureau Höfler , Zähringerstr . 8,u .
^ Gesucht ^

wird zur Bedienung einer leiden¬
den Dame ein zuverlässiges , kräf¬
tiges, nicht zu junges Mädchen,
das auch Erfahrung in der Kran¬
kenpflege hat . Dasselbe soll in
dem kleinen Haushalt etwas
Zimmerarbeit übernehmen , nähen
u. - bügeln können. Gute Zeugnisse
erfordert . Frau Oberstleutnant
Thilo » Westendstr. 6 ._ 1825854

Klette findet
auf 1 . September ein Mädchen,
das einer bürgerlichen Küche vor¬
stehen kann, in einer Speiseanstatt ,
welche nur Werktags geöffnet ist .
Sonn - und Feiertags frei . Hoher
Lohn. Wo ? sagt die Exped. der
„Bad . Presse " unt . Nr . 6193a.

Brnn., sich. MW«.
welches sich neben einer Köchin in
feiner Küche auszubilden wünscht
und gleichzeitig Lohn erhält , findet
Stelle in gutem Hause . Zu erfr .
unter Nr . 10350 in der Expedition
der „ Bad . Presse "

. 2Jä
Suche . per sofort ein fleißiges

Mäktlivl » welches,kochen kann
« HUVU/W » , für einfacher . Haus¬
halt . Zu erfragen 3325921

Krenzskraße 9 , 1 Treppe .
Ein ordentliches

Mädchen
wird wegen Erkrankung des bis¬
herigen Mädchens sof . od . 1 . August
gesucht . 10436.2 .1

Gerwigstraße 41, im Laden.
Ein ordentliches Mädchen wird

für kleine Familie sofort in
Dienst gesucht . 3325865

Luisenstraße 34, II .
Weg . Verheiratung des jetzigen

Mädchens ein Mädchen , d . bürgerl .
kochen kann u . die Hausarbeit ver¬
richtet, zu 2 Pers . per 1 . Aua . gesucht .
3325867,2.1 Sophienstr . 129 , Part .

Junge , saubere Monatsfrau für
vormittags gesucht . B25882

Zu erfr . Bachstraße 52, IV . I

Mädchen
für morgens von 8—11 Uhr , Aus¬
gänge zu besorgen, sofort gesucht .
10434 .2 .1 Gerwigstr . 41 im Laden .

Stellen suchen
Junger Kaufmann,

, Mag
Laden oder Büro . Gefl . Offerten
unter Nr . B25841 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

Maschinist,
gelernter Schlosser, welcher mit
elektrischem Licht u . Eismaschinen
vertraut ist , sucht sofort Stellung .

Gefl. Offerten u . Nr . BL5928 an
die Exp, der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Stelle -Gesuch !
Junger Mann , 28 I . a . , etwas

verwachsen , durchaus ehrlich u . zu¬
verlässig, sucht bei besch. Ansprü¬
chen sofort paffende Beschäftigung .

Gefl . Offerten unt . Nr . 3325507
an die ExtzLd . dxx *23a& .Presse".

Hochbauwerkmeister , 24 Jahre
alt , in Bureau und Baustelle er¬
fahren . sucht auf 1 . August oder
später Stellung . Offerten unter
Nr . 6196a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Herrschafts -Kutscher
mit prima Zeugnissen sucht Stellung ,
eventl . als Portier .

Offerten unter Nr. 624872 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 6.3

Gebildetes , tüchtiges 2 .1
Fränleln ,

welches schon mehrere Jahre eine
Filiale eines Spezialkaffeegeschäfts
selbständig geführt , sucht ähnliche
Stelle als Filialleiterin oder sonsti¬
gen Vertrauensposten . Kautions -
sähig. Offert , unt . Nr . B25840 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb .

Ltette-Gesuch.
Fräulein , das schon längere

Zeit in einem Kolonialwaren -
"eschäft tätig war , sucht sof. od . 1 .
Älügust Stellung . Off . unt . B25839
an die Exp , der „Bad.Presie" « fr
rr Stetten suchen :
*-* * Herrschaftsköchinnen,Mädchen,
welche etwas kochen könnenu .Haus¬
arbeit gern verrichten. B35906

B ureau B öhm, Bürgerstr . 10.
Ein gewandtes 22Fränlefn

sucht Stelle zum Servieren in Hotel
oder defferen Gasthof. Eintritt so¬
fort . Zu erfragen unter Nr . B25724
in der Erped . der „ Bad . Presse" .

HaushMterin!
Bessere Witwe sucht Stellung

bei einzelnem Herrn oder Dame.
Zu erfragen Glümerstraße 8,

parterre . _ 3325727
Zuverlässige Frau sucht noch 2

bis 3 Tage Beschäftigung im
Waschen, am liebsten was beständ .
B25859 Zähringerstr . 28, H . IV .

Zuvermieten
W« . Eate Ml . (alinllr.
Sialkiltiit, 1 1200 larl

pro anno zu vermieten .
Offerten unter Nr . 10403 an die

Expedition der „Bad . Preffe " .
Rlelne Werkstatt

oder auch als Magazin , ist sofort
oder später zu vermieten.
B25884 Tvuglasstraße 29.

Gartenftratze 34,
1 Herrschaftswohnung , 3 Treppen,vis -ä-vis Anlagen , 6 Zimmer , Bad ,Speise ! ., übl . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . B24639

Näheres Gartenstraße 52 , pari .
3 Zimmenvohnung:

Effenweinftraße 17 , an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im II . Stock rechts , oder
Sophienstraße 56, III . 10220*

Essenweinstraße 12, an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im II . Stock links, oder
Sophienstraße 56, III .

Durlacherstr . 4ß ist eine Wohnung v.
1 Zimm ., Alkov , Küche, Kell . u .Holz -
stall an kl . Familie svf . od. I . Aug
zu verm . Pr . 12 Mk . 3325912.21

Rüppurrerstr . 90 ist eine Man
sardenwohnung von einem großen
Zimmer - und Küche auf 1 . Okt .oder später zu vermieten. Näh.im 1 . Stock ._ 5825856

Schützenstr. 26 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung aus 1 . Oktober zu
vermieten. Zu fragen im 3. Stock
daselbst . B25887

Schützenstraße 88 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu vermiet.
Näheres im Laden. B25877

Sofienstr . 30 ist geräumige Par¬
terrewohnung von 4 Zimmern
nebst geschloffenem Alkov, Küche,Mansarde , Kammer- u . Keller¬
anteil auf 1 . Okt . zu vermieten.
Waschküche und Trocken,peicher
vorhanden . Näheres daselbst im2. Stock ._ 3325858

Beilchenstraße 15 ist eine schöne3 Zimmer - Wohnung im 3 . Stock,mit Balkon u . Äüchenveranda und
reichlichem Zubehör, umständehal-ber auf 1 . Oktober zu vermieten.

Waldstraße 28 , 1 . St ., Colosseum
gegenüber , ist großes Zimmer u.Küche mit Vorplatz an 1 oder 2
Personen auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten, _ 3326916

Werderplatz 36 ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . Okt. zu vermieten. Näh .im 2. Stock. 10408

Wohn- mir Echlchmmer,
sehr gut möbliert , in äußerst ruhigem
Hause , per sofort oder später zu ver¬
mieten, in nächst . Nähe der Ettlingerstr.
B25917 Bahuhosstr . 6 , parterre .

Gemütliches Heim
findet anständiges Fräulein bei
alleinstehender j . Frau .
B25926 Werderstr . 68 , pari

Ein schönes Zimmer, separat.für Herrn od. Frl . billig zu verm.Näh. Schützenstr. 1, IV. B25820

Möbliertes Zimmer zu vermiet .
Näheres Bürgerstratze 17 , Vor¬
derhaus 11 . B '25880
Adlerstratzc 18, Hths . 4 . ®t . , ist ein
möbl . Zimmer an ein Fräulein od.
Arbeiter per sof . zu verm . B25891

Amalicnstr. 33, 2 . St . , in fr . Lage.
2ienstr. gut möbl. Zimmer an
ruh , solid . Herrn zu verm .

Erbprinzenstraße 21 ist ein möbl.
Zimmer mit Pension sogleich zu
vermieten. Näheres 3 Treppen
hoch . B25871

Fasan ^nplatz 13 .
' 3. Stock i | t cm

schönes , unmöbliertes Zimmer ,
nach der Stkaße 'gehend sofort zu
vermieten . 825888 .2 .1

GaMenstr. 61 , pari . , l .. Wohn - n .
Schlafzimmer , gut möbliert, sepa¬
rat , Klavier , sofort oder später zu
vermieten . B25771.2 .1

Kaiserstraße 68, Zentrum , ist rm
2 . Stock ein helles , fein möbliertes
Zimmer Al vermieten . B25896 .2 .1

Kaiserstraße 118 , 4 Tr . , ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer sofort oder 1 .
August billig zu verm . B25925

Kaiserstraße 137 , 3. Stock , gut
möbl. großes Zimmer , ev. Wohn-
u, Schlafzimmer , für sofort oder
Gäter zu vermieten . B25847

Kreuzstr. 10, 1 Treppe hoch, tsi
ein gut möbl . Zimmer und ein
Mansardenzimmer sofort zu ver-
vermieten. B25845

Kronenstraße .6 , Hochparterre, in
allernächster, . Nähe des Schloß-
Platzes,' } ist ein schön möbliertes
Zimmer Per 1 . August preiswert

. Li vermieten . B25853
Kronenstr. 8, Hths . Part . , einfach
möbl. Zimmer sofort oder später
zu, ve rmieten . ,_ 3325846

Leopoldstraße 17 , 2. St . , ist ein
schönes großes , gut möbl . Zimmer
aus sofort oder später zn ver¬
mieten._ 3325832

Leop^ldstr . 33, 3 . Stock Vdhs . , ist
ein bester möbl. Zimmer sowie
möbl . Mansardenzimmer per sof.
od . später zu vermiet en. B25777

Morgenstraße 55 parterre ist ein
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst. _ 3825870

Östendstr. 8 parterre ist ein ge¬
mütliches, großes , gut möbl.
Zimmer, in ruhiger Lage , mit
Klavier, bei Witwe zu ver¬
mieten. B25879

Rudolfstr. 29, 1 . Stock Part . , ist
ein einfach möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . Näheres im
Laden. B25863

Scheffelstraße 62, Hths . I . rechts,
schönes sauberes möbl. Parterre -
Zimmer b illig zu vermiet . 33 ””*

Schützenstrahe 62, 3 . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer sofort zn
vermieten . B25725

Waldhornstraße 6, 2 . Stock , Nähe
des Schloßpl., ist ein großes , gut
möbl . Zimmer auf 1 . Aua . zu ver¬
mieten . 3325927 .2 .1

Wcrderstratzc16 ist aut möbliertes
Parterrezimmer sofort od . später
zu vermieten . B25908 .2 .1

Zähringerstr . 60b , 9 Treppen - bei
Paget ist hübsch möbl . Zimmer
per iof. od . später an ein Fräulein
zu vermmjeien . B2I922

Zähringerstr . 74, II . , sind möbl . ■
Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten . 3325860

Zirkel 13, 1 Treppe hoch, ist ein
schönes, gut möbl. Zimmer in
ruhigem Hause mit sep . Eingang
sofort oder später zu ver¬
mieten. B25875

Maleratelier
auf 1 . August von 2 Malern gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3325801 an die Expedition der
„ Bad . Pr esse"

. _Eine Witwe mit erwachsener
Tochter sucht eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör auf
1 . Oktober. Lage zwischen Markt¬
platz und Mühlburgertor , nicht über
2 Treppen . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 10446 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

. 3 .1 ’
Eine große 2 Zimmerwohnung

oder 3 nebst Zubehör , wird von
kl. Familie gesucht , von Karlstraße
bis Lessingstraße auf 15 . Sept .
oder auch früher . Off . mit Preis
L. S . Relkenstr. 15 . pari . 3325851

Gesucht
zwei schöne Zimmer auf 1 . !
September od . 1 . Oktober , mit

! guter Beleuchtung u . Heizung ,zentraler freier Lage , nicht
parterre .

Offerten u . Nr . B25837 an j
| die Exp , der „Bad . Preffe " .

Beamter sucht ein
möbliertes Zimmer
mit ganzer Pension jetzt oder auf
1 . August . Offerten mit Preisan -
gäbe unter Nr . 825885 an di«
Expeditton der „Bad . Preffe " erb.

aus 1 . August
»

1 möbl . Zimmer mit
guter Pdnston. Offert , m . Preis ,
angabe unter Nr . B25924 cm die
Exped . der « Bad . Preffe ".
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früher bis 1 .80
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Wasch - Kleiderstoffe
eingeteilt in 4 Serien

Serie III Meter
früher bis 1 .20

Serie II Meter
früher bis 85 H

Serie I Meter
früher bis 65 H

Woll =Mousseline , Se “ Ä ,

Schweizer Stickerei =Blusen, halbfertigStück 1 fiK
früher bis 3 .50 A » UW früher bis 4 .80

stBck 2.90 Stück
früher bis 5.50

Auf halbfertige Roben 20 °
|o Rabatt

Hermann
8 WB - WWU Mi> 8 WUIW .

Zeige meiner verehrten Nachbarschaft, sowie Freundenund Bekannten an , daß ich am 15 . Juli

Kaiser -Allee 52 eine

Metzgereim. Wurstlerei
eröffnet habe und verkaufe nur prima Ochsen -, Rind -, Kalb-«nd Gchweinefleisch . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein,meine Kundschaft stets reell zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittet 10431 .2.1
Gottlieb Berneober , Metzger .

Bebanntmachung u. Empfehlung.
Bringe hiermit der verehr !. Einwohnerschaft zur Kenntnis , daß

die Firma

Wachsmuth & Scheler
am 1 . Juli an mich übergegangen ist, und empfehle mich zur Fertigung
gller in mein Fach einschlagenden Arbeiten bei prompter Bedienung .

Achtungsvoll

A . Scheier
Mech. Bau- und Möbelschreinerei .

*325576.2 .2 54 Herrertstratze 54.

Detektiv - «.Auskunftsbüro
Karl Jung , Pol. - Beamt, a. D.,~ ' ‘

ste Nr. 6 10426 .2 .1besorgt überall gewissenhaft u . diskret . Ermittelung u . Erforsch¬ungen jed.Art . Beschaffungvon Beweismaterial inEhescheidungs-prozeffen, Alimentationen » .heimlicheBeobachtungen, sowie Aus¬künfte aller Art u . Abfaffung schriftlicher Eingaben an Behörden .

Zum Einkochen
ll. Branntwein-Ansehen!
Fst. Kristallzucker 22 Psg. per Psd .
Fst. Mirselzucker 22 Psg. per Psd .
Me Sorten Kandis 34 Pfg. per Pfd.
Oetkers Salicyl ! — Sämtliche Einkochgewürze! j
Tresterbranntwein «nd Kornbranntwein .

60 Pfg. per Llr.
Essig -Essenz, 45 Pfg. pro Fläschchen m. Glas.

Ferner empfehlen wir :

vorzügliche weiße und rote TischwetNe,58 Pfg. per Liter.
Tafelsalatöle 80 Pfg. per Liter.
In. Limburger Käse. 32 Psg. per Psd.
Geschw . Hauenstein
Wilhelmstraße 30, nächst dem Werderplatz.

Geschw . Roos,
Amalienftratze 25a, nächst dem Ludwigsplatz.
Geschw . Feibelmann

Rheinsttaße 34, Mühlburg. 10267 .3.31

grndt= il. 8thki»l!-ÄiBge,
sowie Theater -Kostüme verleiht
Ä25811 Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

Urberei
Wi> chem. WMmW

ll. Lasch,
Telephon 1953,

liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung » . prompterBedienung .
10122 Läden : 15 .1

Laiserjtrche t8. Nmettstriche 43,
Augustastrche 13, Wer-Me 33.
Rhemstr . 23. 8e-rs-Fcki»richstr. 22,

Zmllllh , HWtstche 8.

Äler? Tür!
abgelegte Herrenkleider , Schuhe,Stiefel rc. einen hohen Preis er¬
zielen will, schreibe nur an 2 .1
825808 J . Brauner ,

Schwanenstraste 19, 3 . St .

Zur

Einmachzeit
10407 3 .1empfehle

Sriginal-Weck - Apvar.
Vrigiml-Weck-Glaser
Krumeichs -Krüge
Dunstkrüge
Viktoria-Gläser

mit Patent -Verschluß
Dunstgläser
Einmachgläser
Geleeglaser
Ansatzflaschen
Steintöpfe in Men Grüßen

Billige Preise .
Prompter Versand .

st. stebeize«,
Werderstrahe Sk,

Telephon 1688 ,
Kla«prechtftrahe2,

Telephon 274 « .
Mitgl . des Rabattsparvereins .

Räumungs =Verkauf
10421 .2.1

Strohhüten
für Herren und Knaben

bis

°
lIo

für Damen und Kinder
bis

Adolf tindenlaufa
Hut- und Mühen -Magazin Kaiserstrasse 101.

Spitzenklöppeln
* UnterrichtB

23968
erteilt Frau E. Lautermilch,

Kaiserstr . 201 (Eingang Waldstr .)

VoUheringe
« «getroffen bei 10117 .3.3

V. krtz, s« LnieNMr.

Ich kaufe
ortwährend getragene Herren-

u. Franenkleider , Stiefel , Uhren.Gold , Silber und Brillanten .Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,owie einzelne Möbelstücke, und
ahle hierfür , weil das größte
Seschäst, mehr wie jede Konkur¬

renz. Gest. Offerten erbittet
9487 J . Levy ,
Tel . 2615 . Markgrafenstr . 22 .

ßhnntrag Md WM « !
zu beziehen durch Müller & Griiff .Karlsruhe . Preis 1. Mk. 4450a

Pn
'
mt-

zMemrbeilSschlile.
Gegründet 1882 . 10305

Inden Znschneideknrs der
Sommermonate können noch einigeDamen , je nach Wunsch auch nur
stundenweise,ausgenommen werden.

Pauline Frantz, Lehrerin,Amalienstratze 26 , pari.

Gelegenheitskauf ,
ganz ne« , 2 Helle / nnstvaum po¬kerte Bettlade «. 2 Patent - oder
gepolsterte Röste . 2 beffere Ma¬
tratzen. 2 Polster , 2 Nachttischemit Marmorplatten , 1 Wasch¬kommode mit Marmorplatte , 1
Toilettespiegel . 1 Spiegelschrank .1 Handtuchftänder f. d. spottbill .Preis von 26 « Mk. B25664.3.2

Waldstratze 22, Laden.

20—38 M MM
sind auf 1 . Hhpotheke anszuleiheF
durch 10364 .2.2
August Schmitt ,

Hypothtkengeschäst,Hrrschstr . 43 . — Telephon 2117 ,
( leid - Darlehen
a« f Schuldschein, Wechsel, Mö -

HypotheheiiBB WerÄi
Kraiit Baraaa Bafara , Strckßdnrgi. E. Meiseng . 28,1. (Rückp .) 5148a

Wer Gew braucht
auch ohne Bürge , auf Personakredit, od . Verpfändung von Wer
sachen , Polizen , Wertpapiere ,
Wechsel , Hypotheken, wende sich aF . Gauweller . Karlsruhe - Müh
bürg . Rbeinstraße 34 a. (Rückportbeifugen)._ 232577
küpfd -Drehen ohne Bürger

Ratenrückzahl . , gibt schnell'— ° — .hause

Josef Goldfarb
30 Kriegstrasse30 erste u . zweite Etage 30 Kriegstrasse30 .

„Hunter“ Para-
Gummimantel 2550

dt
sehr chic and elegant , extra weite Glockenfasson
beige, braun, mode und grün vorrätig .

Bozener „ Wetter -Mantel “, impauim i8Z
. i:: : ; Ilbistr. Kataloge franko. ==■= ■■ - iowe.4,3J
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